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Nr. 20. | Dinſtag den 26. Jänner 


Die „tra fauer Bei tun g“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonne und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ * | I J f f 90 { 
„Jahrgang. 


Gebühr für Inſertionen im Amtsblatt für die viergeſpaltene Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 


preis: für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nkr. rückung 5 Nr., für jede weitere 3 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 


Redaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 1 Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zufendungen werden franco erbeten. 
a — — — — 
9 , T N die nämlichen Bedingungen eingehen, zugeftanden|ritätsohligationen auszugeben, welche auf der Wie-)Oberbaues der Bahn und des ſämmtlichen Zugehörs, 
Amtlicher heil. werden, derart, daß in keinem Falle eine perfönlicheſner Börſe verhandelt und amtlich notirt werdenſals: Fahrbetriebsmittel, Bahnhöfe, Auf- und Ablade⸗ 
Nr. 289. Bevorzugung ſtattfinden darf. dürfen. ö N plätze, Gebäude an den Abfahrts- und Ankunftsplätzen, 


Die k. k. Statthalterei-Commiſſion hat die an Solange die vom Staate in Gemäßheit dieſes Der Betrag der Privritätsobligationen ſoll jedoch Wach- und Aufjihtshäufer ſammt allen Einrichtungen 


der hiesigen zweiten Hauptschule erledigte Stelle eines Geſetzes übernommene Gewährleiſtung nicht in An⸗ſuicht mehr wie die Hälfte der im Art II. 3. 1 er⸗ an beweglichen und unbeweglichen Sachen. 


irigi ehrer ſelbe ſpruch genemmen wird, ſteht die Aenderung der Ta- wähnten Capitalsſumme betragen. Sowohl beim Erlöſchen der Conceſſion als auch bei 
Seu Ede g ee e Schule, rife nach Maßgabe der vorſtehenden Beſtimmungen Die Geſellſchaft tritt "in alle Rechte und Ver-Einlöſung der Bahn behalten die Conceſſionäre das 
Von der f. k. Statthalterei⸗Commiſſion. den Conceſſionären zu; tritt jedoch die Anſpruchnahme bindlichkeiten der Conceſſionäre, fie entwirft ihre Eigenthum des Reſervefonds und der aushaftenden 
Krakau, am 22. Jänner 1864. der Gewährleiſtung ein, dann hat eine Aenderung Statuten, deren Genehmigung der Staatsverwaltung Activforderungen, dann der bejonderen Gebäude, als: 

0 der Tarife nur mit Genehmigung oder über Anord- vorbehalten bleibt. Coakshöfen, Gießereien, Fabriken von Maſchinen oder 


P nung der Staatsverwaltung einzutreten und es kön] 14. Die Conceſſionäre find befugt, Agentien im anderen Geräthen, Speicher, Docks ıc. ze, zu deren 
N Geſetz Br #1. Jänner 1864, nen auch einzelnen Verſendern oder Frachtunternehmern In- und Auslande zu beſtellen, jo wie Transportmit⸗ Erbauung ſie von der Staatsverwaltung mit dem aus⸗ 
in Betreff der Begünſtigungen für die Unternehmung die Herabſetzung der Frachtpreiſe oder andere Begün- tel für Perſonen und Frachten zu Waſſer oder zuſdrücklichen Beiſatze ermächtigt wurden, daß ſie kein 


der Lemberg: Czernowitzer Eiſenbahn; ſtigungen unr mit Genehmigung der Staatsverwalkung Lande unter Beobachtung der beſtehenden Vorſchrif⸗Zugehör der Eiſenbahn bilden. 
0 gültig für das ganze Reich. gewährt werden und zwar inſolange, als eben dieſten einzurichten. 19. Der Staatsverwaltung wird ferner das Recht 
Mit Zuſtimmung der beiden Häuſer Meines Gewährleiſtung vom Staate fortgeſetzt in Anſpruchſ 15. Zur Wahrung des aus der übernommenenſvorbehalten, wenn ungeachtet vorausgegangener War⸗ 
Reichsrathes finde Ich zu erlaſſen, wie folgt: enommen wird und die erhaltenen Zuſchüſſe ſammt[Gewährleiſtung für die Staatsverwaltung entſprin⸗ nung wiederholte Verletzungen oder Nichtbefolgung der 
hr Schluß.) Binfen der Staatsverwaltung nicht vollſtändig zurück- genden Intereſſes iſt letztere berechtigt, ſich die Ueber⸗ in der Conceſſionsurkunde oder in den Geſetzen aufer⸗ 


7. Die Höhe der Fahr- und Prachtpreiſe für die erſtattet worden find. Eine entſprechende Herabsetzung zeugung zu verſchaffen, daß der Bau der Bahn, ſoſtegten Verpflichtungen vorkommen ſollten, die den Ge⸗ 
Bahn wird folgenden Begränzungen unterworfen. der Fahr- und Frachtpreiſe, jo wie der Nebengebüh⸗ wie die Betriebseinrichtung in allen Theilen zweckmä⸗ſetzen entſprechenden Maßregeln dagegen zu treffen und 

Maximaltarif per öſterreichiſche Meile, und zwarſren anzuordnen, ſteht der Staatsverwaltung jedenfalls ſßig und ſolid ausgeführt werden, und zu verlangen, nach Umftänden noch vor Beendigung der Conceſſions⸗ 
bei Reiſenden die Perſon für die erſte Claſſe 36, für zu, wenn der Reinertrag 10pCt. der in Art. II, 3. daß Gebrechen in dieſer Beziehung hintangehalten dauer die Conceſſion für erloſchen zu erklären. 2 
die zweite Claſſe 27 und für die dritte Claſſe 18 kr. 1, erwähnten Capitalsſumme überſchreite. jund rſckſichtlich beſeitigt werden. 20. Sollte ſich die Aetiengeſellſchaft noch vor Ablauf 
oͤſt. Währ. Bei Schnellzügen, welche blos Wagen 9. Die Militärtransporte müſſen nach herabgeſetz'“ Die Staatsverwaltun iſt berechtigt, durch ein vonder Conceſſionsdauer aaflöſen, jo hat die Staatsver⸗ 
der erſten und zweiten Claſſe zu führen haben, dür⸗ ten Tarifpreiſen beſorgt werden, und zwar nach demſihr abgeordnetes Organ Einſicht in die Gebahrung zuſwaltung das Recht, in allen Beziehungen ſo vorzu⸗ 
fen dieſe Tarife um 10 pCt. erhöht werden, unter in dieſer Beziehung zwiſchen dem Kriegsminiſteriumſnehmen. Der von der Staatsverwaltung beſtellte Com⸗ gehen, wie fie beim Erlöſchen der Conceſſion vorzu⸗ 
der Bedingung, daß die bei dieſen Schnellzügen zulund den Verwaltungen der öſterreichiſchen Staatsei⸗ miſſär hat, auch das Recht den Sitzungen des Ver⸗ gehen befugt iſt. Nur wird die Staatsverwaltung die 
beobachtende Fahrgeſchwindigkeit nicht geringer ſei alsſſenbahngeſellſchaft der Südbahn, der Kaiſerin Eliſa⸗ waltungsausſchuſſes, Jo wie den Generalverſammlungen, Fortſetzung der Verzinſung der Prioritätsobligationen 
die durchſchnittliche Fahrgeſchwindigkeit bei den Schnell⸗bethbahn, der galiziſchen Carl -Ludwigbahn, derſſo oft er es für angemeſſen erachtet, beizuwohnen, ſo wielund die Tilgung derſelben nach dem feſtgeſetzten Til⸗ 


zügen der übrigen öſterreichiſchen Bahnen. Theißbahn, der ſuͤd⸗ norddeutſchen Verbindungsbahnſallfällige, dem Herber de Aida Verfügungen gungsplane auf ſich zu nehmen haben. N 
Bezüglich der Waaren bei gewöhnlicher Geſchwin⸗ unterm 10. December 1860˙0 abgeſchloſſenen Ueberein⸗ zu ſiſtiren und hierüber dem Miniſterium zur weitern 21. Den Conceſſionären wird unbeſchadet der von 
digkeit per Zolleentner erſter Claſſe 2, zweiter Claſſe kommen, deſſen Beſtimmungen einen integrirendense eranlaſſung die Anzeige zu erſtatten. Anderen etwa ſchon erworbenen Rechte für den Bau 


2%, und dritter Claſſe 3 ½ kr. öft. Währ. — Aus⸗ Theil der Conceſſionsurkunde zu bilden haben. Im] 16. Die Dauer der Conceſſion mit dem §. 9, lit.jeiner Verbindungsbahn bis an die moldau che oder an 
nahmsweiſe für - Getreide 1˙9 kr., für Holz 1:7 kr. Falle jedoch mit allen oder der Mehrzahl dieſer Bah⸗ b, des Eiſenbahnconceſſionsgeſetzes ausgeſprochenenſdie ruſſiſche Granze der Vorzug vor anderen Bewer⸗ 
per Zollcentner bei Verführung über 10 Meilen; fürlnen für die Militärtransporte dem Staate günſtigere Schutze gegen die Errichtung neuer Bahnen wird auffbern eingeräumt werden, wenn fie dieſelben Bedin⸗ 
Mineralkohle, Erze, Eiſenfloſſen und Bauſteine 1½ Beſtimmungen vereinbart würden, fo ſollen dieſe auchſneunzig Jahre vom Tage der Eröffnung der ganzen gungen wie dieſe eingehen und ſich hiezu längſtens 
kr. per Zolleentner bei Verführung über 10 Meilen, für die Linie Lemberg = Czernowitz, ſammt allfälliger Bahnſtrecke feſtgeſetzt und liſcht nach Ablauf dieſerſbinnen drei Monaten, nachdem ihnen die Bedin⸗ 
1 ½ kr. per Zollcentner, wenn ſie die ganze Bahn Zweigbahn nach Stryj Geltung erhalten. ieſe Be⸗Friſt. Die Conceſſion erlif wenn die sub 1 feſt⸗gungen bekannt gegeben worden, rechtsverbindlich er⸗ 
durchlaufen, jedoch mit Ausnahme der Kohle, fürſſtimmungen finden auch auf die militäriſch organiſirteſgeſetzten Termine für den Beginn, die Vollendung desſklären. 
welche im leßteren Falle nur 1 kr. zu erheben iſt. Finanz- und Sicherheitswache Anwendung. Baues und Eröffnung des Betriebes nicht eingehalten) 22. Die Couceſſionäre unterwerfen ſich für ſich und 
Sämmtliche hier feſtgeſetzte Ausnahmstarife haben! 10. Staatsbeamte, Angeſtellte und Diener, weldelwerden und die Terminsüberſchreitung nicht im Sinneſihre Rechtsnachfolger, insbeſondere eine in ihre Stelle 
nur bei vollen Waarenladungen zu gelten. im Auftrage der die Aufficht und die Verwallung undſdes §. 11, lit. b, des Eiſenbahnconceſſionsgeſetzes undſtretende Actiengeſellſchaft, ſoweit es ſich um die ihnen 
Rückſichtlich der Frachtpreiſe der übrigen Gegen⸗ den Betrieb der Eiſenbahnen führenden Behörde oderſnamentlich auch durch politiſche oder finanzielle Kriſen zuſtehenden Rechte oder obliegenden Pflichten in An⸗ 
ſtände, der Feſtſetzung der Nebengebühren, der Claſſi⸗ zur Wahrung der Intereſſen des Staates in Folgeſ gerechtfertigt werden könnte. 4 ſehung der ihnen zu conceſſionirenden Eiſenbahnunter⸗ 
fication der Waaren und der ſonſtigen Verkehrsbeſtim-⸗der Conceſſion oder aus Gefällsrückſichten die Eiſen⸗ 17. Die Staatsverwaltung behält ſich das Recht vor, nehmung und was damit im Zuſammenhange ſteht, 
mungen it ſich derart zu benehmen, daß die diesfällie bahnen benützen und ſich mit dem Auftrage dieſerſnach Ablauf von dreißig Jahren vom Tage der Betriebs⸗ fragt, den öſterreichiſchen Geſetzen und Gerichts⸗ wie 
gen Preiſe und Beſtimmungen auf keinen Fall höher Behörde ausweiſen, müſſen ſammt ihrem Reiſegepaäckeſeröffnung auf der ganzen Bahnſtrecke die conceſſionirteſanderen Behörden. 


und läſtiger ſein dürfen als auf der k. k. priv. gali⸗ unentgeltlich befördert werden. Bahn jederzeit einzulöſen. Zur Beſtimmung des Einlö-] Art. VIII. Mit der Durchführung dieſes Geſetzes 
ziſchen Carl-Ludwigbahn. 11. Die Staatsverwaltung iſt berechtigt, in Fällenſſungspreiſes werden die jährlichen Reinerkrägniſſe der[werden der Finanzminiſter und der Miniſter für Handel 


8. Die Tarife können unter die im vorhergehenden außerordentlicher Theuerung der Lebensmittel in dem Unternehmung während der der wirklichen Einlöſungſund Volkswirthſchaft beauftragt. 
Paragraphe feſtgeſetzte Maximalhöhe herabgemindertſöſterreichiſchen Kaiſerſtaate die Frachtpreiſe für die- vorausgegangenen ſieben Jahre beziffert, hievon die Wien, den 11. Jänner 1863. 


werden, im Ganzen oder nur für einzelne Gegenſtändeſſelben auf die Hälfte des Marimalpreiſes herabzu⸗Reinerktägniſſe der zwei ungünſtigſten Jahre abgeſchla⸗ Franz Joſeph m. p. 
für die ganze Ausdehnung oder nur für einzelneſmindern. ’ gen und der durchſchnittliche Reinertrag der übrigen Erzherzog Rainer m. p. 
Strecken der Bahn, in einer oder in beiden Richtun⸗ 12. Die Conceſſionäre find ermächtigt, noch an⸗fünf Jahre berechnet. Dieſer Durchſchnittsbetrag, wel⸗ v. Plener m. p. 

gen, für alle Transportenentfernungen gleich oder mit dere Genoſſen als Mitglieder des Unternehmens auf- ſcher jedoch nicht weniger als das gewährleiſtete Rein⸗ Für das k. k. Handelsminiſterium: 
Zunahme derſelben in erhöhtem Maße. zunehmen, welche mit ihnen gleiche Rechte erwerben, ſerträgniß betragen darf, iſt den Conceſſionären als Freiherr v. Kalchberg m. p. 

Die dergeſtalt herabgeminderten Tarife können aber auch gleiche Verbindlichkeiten zu übernehmen ver⸗ Jahresrente bis zum Ablaufe der feſtgeſetzten Con⸗ Auf Allerhöchſte Anordnung: 
innerhalb der Gränzen der von der Staatsverwaltungspflichtet ſind. r ceſſionsdauer zu bezahlen. Freiherr v. Ranſonnet m. p. 
genehmigten Tarife wieder erhöht werden, jedoch exit] 13. Den Conceſſionären wird auch das Recht ein 18. Mit dem Erlöſchen der Conceſſion, ſo wie 6 
nach dreimonatlicher Anwendung. geräumt, eine Actiengeſellſchaft zu bilden und zurldurd die erfolgte Einlöſung der Bahn tritt der Staat St. k. l. Apoſioliſce Mafeſtät haben mit Allethöchſter Ent: 


Wenn einem der Verſender oder Frachtunterneh-Aufbringung dor erforderlichen Geldmittel auf Ueber⸗ im erſten Falle ohne Entgelt, im letzteren Falle gegen; hal i i 
mer unter gewiſſen Bedingungen eine Herabſetzungſbringer oder auf Namen be Actien 55 Prio⸗Leiſtung der im e Purete fegen Jahlez⸗ F e 
der Frachtbriefe oder eine andere Begünſtigung gewährt rente in das laſtenfreie Eigenthum und in den Ge⸗ ausgezeichneten dieunlichen Wirkſamfeit, den Orden der eiſernen 
wird, jo muß dieſe Herabjegung oder Begünſtigung ) Normalverordnungen des k. k. Armee⸗Verordnungsblattes nuß der Bahn, namentlich des Grund und Boden, dean aun Klare mit Nac Der. ee e 
allen Verſendern oder Frachtunternehmern, welche vom Jahre 1850, 50. Stück, Nr. 262. der Erd⸗ und Kunſtarbeiten, des ganzen Unter⸗ und verleihen geruht. —— 


5 enilleton partieen, beſonders ſeine Leidenſchaft für die verführeriſche gen. Als dieſer ſich weigerte, erhob ſich Webers eigener Jakob Maperbeer aus Berlin, um unter Anleitung des 
8 * Sängerin Gretchen Lange, ſtürzten ihn in Schulden und Diener, ihm die fehlende Summe von 1000 Gulden ge- großen Lehrers ſich dem Studium der Muſik zu widmen. 
— neue Verlegenheiten. Der leichtſinnige, kaltblütige Künſt- gen ein Trinkgeld von einigen Louisdors zu verſchaffen. Schnell befreundeten ſich die durch gleiches Streben verbun- 


ler 7 ap nahe daran, ſittlich und materiell unterzuge-|Derjelbe wandte fih nochmals an boi Wirth, indem er ihm denen Jünger; au Tage arbeiteten fie unter Leitung des 

8 2 „hen. Als Diener des ſelbſt im höchſten Grade verſchul-verſprach, um den Preis eines ſolchen Darlehens ſeinem Meiſters während fie Abends ſingend mit der Guitare 
Aus dem Leben 12 Maria v. Weber s. deten Prinzen beſtand jeine Hauptbeſchäftigung darin, die Sohne durch den vielvermögenden Secretär En Herzogs en in den Kneipen ie; Gärten luſtig auf 
£ Schluß.) alten Gläubiger durch Verſprechungen zu beſchwichtigen eine Anſtellung bei Hofe zu verſchaffen und ſomit von dem ſpielten, aber zum Dank auch manches echte Volkslied em⸗ 

Der Donner der Schlacht von Jena, an welcher der und neue durch allerlei Ränke aufzutreiben, nebenbei den gefürchteten Soldatendienſt frei zu machen. Unter dieſenſpfangend, das beſonders Weber in ſpäterer Zeit zu ver⸗ 
Prinz als preußiſcher General theilnahm, zerſtörte auch Zorn des über die Verſchwendung ſeines Bruders empör- Umſtänden ließ ſich der Wirth bereit finden, das Geld vor- werthen mußte. In der beſſeren Geſellſchaft lauſchte man 
Weber's Glück und zerſtreute die muſikaliſche Colonie, die ten Königs auf ſich abzuleiten. Da gab es Seenen und zuſchießen, ohne daß Weber eine Ahnung von den daran beſonders mit Bewunderung den Weltkämpfen, die zwiſchen 
ſich um das edle Fürſtenpaar geſammelt hatte, in den Auftritte, welche in der That für Weber gefährlich wer- geknüpften Bedingungen hatte. Als daher der jnnge Mann den beiden genialſten und erfindungsreichſten Köpfen und 
Wind. In ſeiner Liebenswürdigteit glaubte der Prinz für den konnten und zuletzt ſeinen Sturz unter ſchweren Um- nicht nur keine Anſtellung am Hofe erhielt, ſondern uoch beſten Clavierſpielern, Carl Maria v. Weber und Meper⸗ 
ſeinen Schützling Sorge tragen zu müſſen, indem er ihn ſtänden herbeiführten. Als einmal der leichtſinnige Se- dazu zum Militär ausgehoben wurde, gerieth der getäuſchte beer, veranſtaltet zu werden pflegten. Mit dieſem Freunde 
dringend und warm ſeinen Brüdern, dem damaligen Kö- ſcretär nach einer heftigen Scene den König verließ und Wirth in ſolchen Zorn, daß er die ganze Angelegenheit au- und anderen Künſtlein gründete Weber gemeinſchaftlich den 
nige von Württemberg und dem Herzog Ludwig von Stutt- ihn auf dem Corridore eine alte Frau nach der Wohnung zeigte und zur Kenntniß des Königs brachte. Mitten un- „Harmoniſchen Verein,“ deſſen Hauptzweck nach den Sta 
gart empfahl. * engagirte Weber, meiſt wohl in der Hofwaſchfrau fragte, deutete Weber auf die Thüre, zuſter den Vorbereitungen zu ſeiner Oper „Sylvana“, welche tuten war, das Gute zu erheben und vorzuziehen, wo es 
Anbetracht ſeines Adels, als geh. Secretär und machte ihnſden Gemächern des Königs und ſagte: „Da wohnt die königliche in Stuttgart zur Aufführung kommen ſollte, wurde Weber immer gefunden werden mag und beſonders auf junge Ta⸗ 
zugleich zum Verwalter ſeiner eigenthümlich verwickelten Waſchfrau.“ Die Folge dieſes frechen Humors war ein mehr- verhaftet, einem ſtrengen Verhör unterworfen und nach 6⸗ [lente Rückſicht zu nehmen. Durch ſolchen Umgang geläu⸗ 
und zerrütteten Ann ene eee Am Hofe — wöchentlicher Arreſt und die Ungnade des Königs, die nur|tägigem peinvollem Gefängniß mit ſeinem Vater, trotzdem ſtert und in jeder Beziehung gefördert, verließ Weber Darm 
ranniſchen, herrſchſüchtigen Königs, der mit einer alle Be. auf Bitten des herzoglichen Bruders ſich mit jo leichter Niemand an ſeiner Unſchuld zweifelte, über die Gränze ge-|jtadt, um eine mehrjährige Kunſtreiſe anzutreten, welche viel 
griffe überſteigenden Willkür regierte, umgeben von e Strafe begnügen ließ. Endlich brach der lang verhaltene bracht und für immer aus Württemberg verwieſen. dazu beitrug, ſeinen Namen bekannt zu machen und ihn 
Günſtlingen, bevorzugten angerinen, ſchönen Pagen un Sorn des Monarchen über den Leichtſinn in furchtbare Dieſe Kataſtrophe bildete einen entſcheidenden Abſchnitt mit den intereſſanteſten Erſcheinungen jeiner Zeit in mehr 
Jagdgeſellen, herrſchte ein mehr als larer Ton. Bald — Weiſe los. Webers Vater, der ſich bei feinem Sohne in in Weber's Leben, indem er damals ſtreng mit jeinen Ju- oder minder innige Berührung zu bringen. So lernte 
rieth auch der junge, wre e in einen Strude Stuttgart niedergelaſſen, hatte mehrere Summen, die ihm gendthorheiten abſchloß und mit neuem Eifer zu der Kunſtſer den kunſtliebenden Kronprinzen von Bayern, den nach. 
von Vergnügungen, die ihn un erſtehlich fortriſſen. Dasſzur Tilgung herzoglicher Schulden von dieſem übergeben zurückkehrte, der er fortan fein ganzes Leben widmete. Zu- maligen König Ludwig kennen, der mit wahrhaft genialer 
alte Cavallerieblut ſeines Vaters regte ſich in ihm und waren, zur Bezahlung ſeiner eigenen drängenden Gläubiger nächſt wandte er ſich nach Mannheim und ſpäter nach Liebenswürdigkeit mit Weber verkehrte; ferner den interej* 
verführte ihn zu hundert tollen S und Ausgaben. verwendet. Entſetzt über dieſe Entdeckung, ſuchte Weber Darmſtadt, wo er feinen geliehten Lehrer Abt Vogler in ſanten, durch jeine Sonderbarkeiten ausgezeichneten Herzog 
Nachträgliche Orgien, koſtſpielige Liebſchaften und Land: das Geld von einem ihm bekannten Wirth Hörer zu bor-|ehrennoller Stellung fand: bei ihm verweilte der reiche Emil Leopold Auguſt von Gotha, der mit einem Frauen⸗ 


r 


flanterie⸗Regiments Freiherr v. Mamula Nr. 25, in den wohl⸗ 
verdienten Ruheſtand mit Oberſteuscharakter ad honores; dann 


— 


Veränderungen in der k. k. Armee. 
Erncunungen und Beförderungen: 

Der beim 7. Armeecorps zugetheilte Feldmarſchall⸗Lieutenant 
Joſeph Habermann v. Habersfeld, zum zweiten Inhaber 
des Jufauterie-Regiments Dom Miguel Nr. 39 und zum Be⸗ 
ſatzungstruppen⸗Diviſtonär in Venedig. 

Zu Feldmarſchall⸗Lieutenants: 

Der mit dem Feſtungscommando zu Verona betraute Gene⸗ 
ralmajor Friedrich Jakobs v. Kantſte in; 

der Generalmajor und Truppenbrigadier Guſtav Freiherr Wez⸗ 
lar v. Plankenſtern, mit der Zutheilung beim 7. Armeecorps⸗ 
Commando; 

der Generalmajor und Commandant der Cavalerie⸗Diviſion 
bei der Armee im lombardiſch⸗veuetianiſchen Königreiche Taſſilo 
Graf Feſteties de Tolna — alle drei mit Vorbehalt des 
Ranges für ihre Vordermänner. 

Zu Generalmajors: 

Der Plageommandant zu Venedig, Oberſt Eduard Rottée 
Edler v. Romaroti, mit der Verwendung als Localtruppen⸗ 
Brigadier; 

der Oberſt Anton Ritter v. Katik, des Generalquartiermei⸗ 
ſterſtabes, mit eiuſtweiliger Belaſſung in, feiner derzeitigen Ver⸗ 
wendung bis zur Verleihung einer Brigade; 

der Oberſt Ludwig Freiherr Piret de Bihain, des Infan⸗ 
terie⸗Reguments Freiherr v. Mamula Nr. 25, unter gleichzeiti⸗ 
ger Ernennung zum Truppenbrigadier; 

der Oberst und Stellvertreter des Feldartilleriedirectors der 
Armee im lombardiſch⸗veuetiauiſchen Königreiche Joſeph Hut⸗ 
ſchenreiter v. Glinzendorf — die drei letzteren mit Vorbe⸗ 

halt des Ranges für ihre Vordermänner. 
Zu Ooerſten die Oberſtlieutenants: 

Alois Prokop v. Kunſti, des Jufanterie-Regiments Erz⸗ 
herzog Joſeph Nr. 37, und zum ‚Kommandanten des Infanterie⸗ 
Regiments Freiherr v. Mamula Nr. 25; 

Trajan Doda, des Generalquartiermeiſterſtabes, mit der Ein⸗ 
theilung als überzäpliger Oberſt beim Otocaner Gränz⸗Infante⸗ 
rie⸗Regimente Nr. 2, und wird derſelbe mit der Führung der 
Platzcommandogeſchafte zu Veuedig betraut; 

Dominik Piazza, des Jufanterie-Regiments Prinz Schleswig⸗ 
Holſtein⸗Glücksburg Nr. 80, und zum Platzcommandanten zu 
Padua. 
Zu Oberſtlieutenauts im Infanterie-Regimente Prinz Schles⸗ 
wig⸗Holſtein⸗Glucksburg Nr. 80, die Majore dieſes Regiments: 

Johann Reicher, mit Belaſſung in ſeiner Verwendung beim 

Landesgeneralcommando zu Lemberg, und 

Maximilian v. Baumgarten; feruer 

zum Platzcommandanten zu Rovigo der Platzmajor Alexander 
Chriſtoph Goler v. Leuenfels; 

\ zum Platzmajor zu Patmanuova der Major Johann Pechar, 
des Ruheſtandes; 

zum Major der Hauptmann erſter Klaſſe Maximilian v. 
Rottmann, des Infanterie-Regiments Prinz Schleswig⸗Hol⸗ 
ſtein⸗ Glücksburg Nr. 80, im Negimente; 

der Generalmajor und Truppenbrigadier Anton Ritter Mol⸗ 
linary v. Monte⸗Paſtello wird dem 5. Armeccorpscom⸗ 
mando zugetheilt; s 
der Oberſtlieutenant Leopold Ritter Wiederkhern v. Wie 
derspa ch, des Infanterie⸗-Regiments Ritter v. Benedek Nr. 28, 
wird mit dem Platztommando zu Belluno betraut; 

zum Generalauditor und Kanzleidirector des Milikärappella⸗ 
tionsgerichtes der Oberſtauditor Franz Groß 
fi Ueberſetzung: 

Der bisherige Platzeommandant zu Rovigo, Major Ernit Ko: 
pfinger v. Trebbienau, zum Platzcommando zu Mantua. 

Verleihungen: 
Dem Hauptmann erſter Klaſſe, Friedrich Tartler, des Ru⸗ 
heſtandes, und ? 

dem Hauptmann erſter Klaſſe des Ruheſtandes und Bürger: 
meiſter zu Koſtainica, Johann Knezic, der Majors⸗Charakter 

ad k honores. 
er Penfionirungen: 

Der Platzoberſt zu Mantua Daniel .O’Conuells O'Con⸗ 
nor⸗Kerry und 

der Platzeommandant zu Padua, Oberſtlieutenaut Cajetan 
Licudi, in den wohlverdienten Ruheſtand, ferner 
der Oberſtlieuteuant Adolf Nagy de Galantha, des In⸗ 


der Rittmeiſter erſter Klaſſe Eduard Ott, des Hußaren⸗Regi⸗ 
ments König Friedrich Wilhelm III. von Preußen Nr. 10, mit 
Majorscharakter ad honores. 


Der Staatsminiſter hat den Supplenten am Gymnaſium zu 

S. S. Gervasio e Protasio in Venedig, Alfons Coſta, zum 

wirklichen Gymnaſiallehrer mit der Beſtimmung für das Staats⸗ 
gymnaſium in Treviſo ernannt. a 


Nichtamtlicher Theil. 

Krakau, 26. Jänner. 
Die vom baieriſchen Bundestags-Geſandten, Hrn. 
v. d. Pfordten, redigirte und in der Bundestagsſiz— 
zung vom 21. d. beſchloſſene Inſtruetion an die 
Commiſſare des Bundes in Holſtein bezüglich 
des Durchmarſches der öſterreichiſch-preußiſchen Trup⸗ 

pen nach Schleswig lautet: 

Wenn die hohe Bundesverſammlung zur Zeit nicht für 


„n angemeſſen erachtet hat, zu Maßnahmen in Bezug auf das 


U 


2 Herzogthum Schleswig zu ſchreiten, ſo kann ſie ſich doch 


im Hinblick auf Artikel XLVI der Wiener Schlußacte 


zuge oder im römiſchen Coſtüm mit Toga, Corduan⸗Schnür⸗ 
ſtiefeln und einem Kranz im Haar erſchien, ſeine Höflinge 
verſpottend, aber Weber mit ſeinem vollen Vertrauen be⸗ 
ehrend und in rührender Weiſe für ihn ſorgend. Auch in 
München und Weimar wurde der junge Componiſt am 


deren romantiſche Richtung er theilte. Auch die Liebe zu 
einer coketten Sängerin machte ihm viel zu ſchaffen, bis er 


lin. die Hände einer Macht erſten Ranges gelangte. Theil auch ihres eigenſten Leſepublicums ageceptirt fie ber 


nicht veranlaßt ſehen, denjenigen Entſchließungen entgegen.“ Aus Kopenhagen, 22. d., wird der „Indepen⸗ wurde nichts, als ein Stoff für Witzeleien von Seite der 


und Preußen in ihrer Eigenſchaft als europäiſche Mächte des Landesthings erklärte Monrad, aus dem Vertrage daß die Verbrüderung nur durch Bevollmächtigte ausge⸗ 
in Bezug auf das nicht zum Bund gehörige Herzogthum von 1852 folge nicht, daß eine Verbindung Schles⸗ führt werden ſollte, welche Bevollmächtigten aber auch die 
Schleswig faſſen zu müſſen glauben, vorausgejegt, daß ſiewigs mit Holſtein in der Weiſe beſtehen müſſe, daß Vollmachthaber waren. Obſchon nun dieſes Schauſpiel nicht 
den Rechten des Bundes und dem Vollzug der Bundes- beide Länder einen einzigen Staat bildeten. Er fügteſzu Stande kam und an eine ſolche nationale Zärtlichkeit 


zutreten, welche die höchſten Regierungen von Oeſterreich dance belge“ telegraphiit: „In der heutigen Sitzung Polen wie der Ruthenen, die beiderſeits recht gut =] 


Beſchlüſſe und Anordnungen desjelben in Bezug auf dieſhinzu: „Wir werden nicht geſtatten, daß auch nur noch lange Zeit nicht zu denken, jo muß man der Wahr⸗ 


Herzogthümer Holſtein und Lauenburg in keiner Weiſe zu ſein einziger deutſcher Soldat die Eider überſchreite. 5 zur Ehre doch geſtehen, daß ſeit einiger Zeit die bit⸗ 
nahe treten. Unſer zukünftiges Programm hängt von dem Glückſteren Zänkeleien in den Blättern aufgehört haben und zwar 

Dieſe Vorausſetzung findet in der Erklärung der bei- des Krieges ab.“ In Kopenhagen glaubt manjgerade ſeit ſo lange, als es mit dem Aufſtande bergab 
den höchſten Regierungen vom 19. d. ihre Anerkennungſauch zu wiſſen, die deutſchen Großmächte ſeien mit- geht und eine Hand voll Wahnſinniger glaubt, ihn auf 
und die Garantie ihrer Einhaltung bei der nicht zu ver- tels eines geheimen Vertrages übereingekommen, nichtſgaliziſchen Boden verpflanzen zu können. Seit dieſer Zeit 
meidenden Betretung Holſteins durch die nach Schleswigleher von der Beſetzung Schleswigs abzuſtehen, bis ſieſbeſuchen auch röm. katholiſche Gutsbeſitzer hie und da den 
beſtimmten öſterreichiſchen und preußiſchen Truppen. die Einverleibung der ſüdlichen Theile dieſes Herzog⸗ griech. katholiſchen Gottesdienſt, ſchenken den Kirchen Or- 


Es wird daher die bei dem Durchmarſch der genann-Ithums in Holſtein unter perjönlicyer Union mit Dä-fnamente und bemühen ſich, mit den Bauern rutheniſch zu 


ten Truppen weder die in ihren Händen ruhende Regie- nemark, die Errichtung Rendsburgs zu einer Bundes⸗ reden. Dergleichen kommt und vergeht aber jo ſchnell wie 
rungsgewalt noch die bisherige rechtliche und thatſächlichefeſtung, und die Rückerſtattung der letzten Occupa-ſein Platzregen und hat daher gar keine Wirkung, am we⸗ 
Stellung des Commandirenden, Generallieutenants v. Hake, tionskoſten erlangt . nigſten die, dem Aufſtand jenſeits der Gränzen auf die 
und der ihm untergebenen Bundestruppen irgend eine Be) Die „Conſt. Oeſtr. Zeitung“ weiß über die von Beine zu helfen oder diesſeits derſelben ſeine Auferſtehung 
einträchtigung oder Hemmung erleiden. der „Patrie“ gebrachte Mittheilung aus Kopenhagen, feiern zu laſſen. Es will weder mit dem Einen noch mit 

Ebenſo iſt es ſelbſtverſtändlich, daß ganz in derſelben daß ein vertrauliches Uebereinkommen zwiſchen Dä- dem Andern gehen. Die hochfahrenden Redensarten, welche 
Weiſe, wie dies bezüglich der Bundestruppen ſelbſt alsſuemark, Oeſterreich, Preußen, England und Rußlandſdie National-Regierung in die Welt ſchleudert, contraſti⸗ 


Grundſatz ausgeſprochen worden iſt und gehandhabt wird, bezüglich einer Perſonalunion der drei Herzogthümerſren gewaltig mit den Rapporten, welche die revolutionären 
die Einwohner des Herzogthums Holſtein durch den Durch- getroffen worden jei, zu melden, daß ſoweit es Oſter-Bezirkschefs an ihre Kreischefs abſtatten und mit den Bot 
marſch der öſterreichiſchen und preußiſchen Truppen mög-|veich betrifft, keinerlei Art von Unterhandlungen mitſſchaften, die gewechſelt werden, mit den erbitterten Streir 
lichſt wenig beläftigt werden, und daß entſprechende Vergü⸗ den betreffenden Regierungen über die vorgeſchlage-tigkeiten, die zwiſchen den Gliedern dieſer Maulwurfsge⸗ 
tung aller Leiſtungen für dieſe Truppen ſtattfinden werde nen Modus der Stellung der Herzogthümer ſtatt⸗ſſellſchaft ausbrechen, und die gegenwärtig duzendweiſe in 
Hienach wollen fie in Ihren Beziehungen zu den Be- gefunden habe. Das Pariſer Blatt könne nur von die Hände der Behörden gerathen, weil dieſen täglich mehr 
fehlshabern der durch Holſtein und Lauenburg marſchiren-ſeiner Poſition einiger der genannten Staaten ſpre⸗ Anzeigen von Solchen gemacht werden, die trotz aller pa⸗ 
den öſterreichiſchen und preußtſchen Truppen ſich richtenſchen. — Ferner find für einen andern Ausſchuß derftriotiſchen Phantaſien doch entweder überdrüſſig find, enor⸗ 
und denselben jedes den obigen Geſichtspuncten entſpre⸗für Dänemark geſtellten Friſt von England und Frank- me Opfer ohne Reſultate ſich abpreſſen zu laſſen oder die 
chende Entgegenkommen erweiſen. reich keine Anträge, ſondern wohlwollende Anfragenſnicht Luft haben, mit den Rothen auf die ungeheuerlich⸗ 
Sollten ſich in der Bevölkerung des Herzothums Hol- gemacht worden. 5 ſten und unerreichbarſten Ziele loszurennen. Hierüber näch- 
ftein unrichtige Auffaſſungen oder Befürchtungen bezüglich“ Auf die vom hamburgiſchen Geſandten wegen ſtens mehr und Detaillirtes. 
des Durchmarſches der genannten Truppen erzeugen, jolNichtanmeldung der preußiſchen Truppen in Ber⸗ 12 
werden die Commiſſäre in geeigneter Weiſe für Aufklärung[lin erhobene Reclamation iſt die Erklärung gegeben 
und Beruhigung Sorge tragen. worden, daß die nicht rechtzeitig erfolgte Nachſuchung 
Dem Commandirenden der Bundestruppen iſt von die- der Genehmigung zum Durchmarſch preußiſcher Trup⸗ 
ſer Mittheilung und Inſtruction Kenntniß zu geben. pen lediglich auf einem Verſehen beruhe, für wel⸗ 
Die Nachricht, daß man im Begriffe ſtehe, „bi-ſches die Entſchuldigung mit der ausdrücklichen Verſi⸗ 
niſteriale onfe renzen der Mittel- und Kleinſtaa-ſcherung ausgeſprochen worden iſt, daß der preußiſchen 
ten zur Feſtſtellung eines gemeinſamen politiſchen[Regierung nichts ferner liege, als die Abſicht, die Ho— 
Vorgehens einzuberufen, hat vorerſt keine Beſtätigungſheitsrechte Hamburgs zu verletzen. 
erfahren. 
Die von München aus ergangene Einladung zu . 
einer mittel- und kleinſtaatlichen Abgeordnetenverſamm⸗ Der Madrider „Epoca“ zufolge wird die ſpa⸗ 
lung wird auch von der „Südd. Ztg.“ allerdings inniſche Regierung einen bevollmächtigten Miniſter 
der offenbaren Beſorgniß, das nationalvereinliche Ele für, Mexico ernennen, ſobald fie die amtliche Anzeige 
ment könne in dieſer Verſammlung nicht das Ueber⸗ſvon der Krönung des Erzherzogs Ferdinand Mar er⸗ 
gewicht haben, ungünſtig beurtheilt. Daß der Schrittſhalten hat. 
ohne Vorwiſſen des Ausſchuſſes der Abgeordnetenver“ Nach Berichten der „K. 3.“ will Se. k. Hoheit 
ſammlung geſchehen iſt, erſcheint dem kleindeutſchenſder Herr Erzherzog Ferdinand Maximilian ſei⸗ 
Blatte natürlich als ein ſchwerwiegendes Vorgehen, dasſnen Beſuch in Paris bis Ende Februar hinaus⸗ 
ſich nur „bedauern“ läßt. ſchieben, und ſich erſt um dieſe Zeit endgültig emt- 
Die „K. 3.“ hat Nachrichten aus London er⸗ſſcheiden, ob er den ihm angebotenen Thron anneh⸗ 
halten, die uns mehr pikant als wabrſcheinlich vor⸗men wird. In Frankreich iſt man entſchloſſeu, im 
kommen. Einmal jol König Chriſtian IX. erklärt Verweigerungsfalle Mexico einſtweilen durch eine 
haben, wenn man ihm die Herzogthümer entreiße, franzöſiſche Adminiſtration zu organiſiren und das 
werde er ſeine Krone dem König von Schweden an⸗ Land durch eine hohe Perſönlichkeit regieren zu laſ⸗ 
bieten; darauf habe ſich England entſchloſſen, imſſen, welche den Titel eines kaiſerlichen Statthalters 
Frühjahr () Dänemark mit 25,000 Mann und einer führen werde. 1147 
Flotte zu Hilfe zu kommen. Nach Berichten ans Korfu hat bis zum 21. d. 
Die „Quarterly Review“ entrollt das Programm, noch keine Schleifung von Befeſtigungswerken ſtatt⸗ 
welches die Tories, denen faſt die Hälfte des Unter⸗ gefunden. 
hauſes angehört, in der nächſten Seſſion feſthalten 
werden. Das Programm greift auf die bekannte Note 
Ruſſell's vom Jahre 1862 zurück, durch welche die Der „Bohemia“ wird aus Lemberg, 20. Jän⸗ 
deutſchen Regierungen „ermutbigt worden ſeien“, ihreſner, geſchrieben: J Wien, 25 
gegenwärtige Haltung in der Herzogthümer⸗Frage an- Die National⸗Regierung iu ihren öffentlichen Geheim- a TITTEN » 25. Jänner. 
zunehmen. England, heißt es in dem Programmartikel, Blättern wie in den Journalen, in welchen bezahlte und Heute war Familiendiner, an welchem auch Ihre 
dürfe nie zugeben, daß der Sund, der Bosporus, die unbezahlte Federn für fie, und ihre Tendenzen wirken, k. Hoheiten Herr Erzherzog Ferdinand Mar und 


Meerenge von Gibraltar oder der Iſthmus von Suezſſtellt unaufhörlich Wechſel auf die Zukunft aus. Der größt die Frau Eddherde gin a ern map» 
9 h ö l fhörlich Wechf Nöte men. Se. k. Hoheit der Herr Erzherzog Fabian 


Verhandlungen des Reichsrathes. 


Wie die „Preſſe“ meldet, verſammelte ſich geſtern 
eine Anzahl von Mitgliedern des Finanzausſchuſſes, 
um eine den Anträgen der Section ande Re⸗ 
ſolution zu vereinbaren. Nach längerer Discuſſion 
einigte man ſich dahin, dem Plenum des Ausſchuſſes 
in ſeiner morgigen Sitzung durch den Abgeordneten 
Herbſt eine Reſolution in der folgenden Formuliruug 
vorſchlagen zu laſſen: 

„Das Haus der Abgeordneten vermag den Vor⸗ 
gang der kaiſerlichen Regierung in Bezug auf die 
Occupation Schleswigs als einen den wahren In⸗ 
tereſſen Oeſterreichs entſprechenden und den allge⸗ 
meinen Frieden ſichernden nicht zu erkennen, und 
fühlt ſich daher zu dem Ausſpruch verpflichtet, daß 
es die Verantwortung für die Folgen dieſes Vor⸗ 
gehens von ſich ablehne.“ 


erleiden dürfte, daß nicht die Ablehnung der 10 Mill. 


ſelbſt rechnen zu können. 
SSN 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wenn die ſich geltend machenden Prätentionen aner- reits ebenſowenig, als unſere hieſigen Juden die, Wechjel,| 


kannt werden, ſo „werde aber Dänemark unter dieſmit denen man ſie für Lieferungen von Winter- Kleidern, begeben, die, Flau Erzherzogin Charlotte wird 
Abhängigkeit von Deutſchland gebeugt, es iſt für Eng⸗ Kriegs- und ſonſtigem Bedarf bezahlen will. Auch andere einſtweilen in Wien verbleiben. (Die geſtern ge⸗ 


| 


Dieſe Reſolution ſoll den Sectioͤnsantrag ergän- 
zen, welcher übrigens eine formelle Abänderung dahin 


ſondern die Reduction derſelben auf den Matricus 
larbeitrag ausgeſprochen wird, nachdem die Regie⸗ 
rung ſelbſt nur bezüglich der Koſten der Execution 
den Credit fordert. Die Antragſteller glauben auf 
eine Majorität im Finanzausſchuß und im Hauſe 


Mar wird ſich Donnerſtag Abends nach Miramar 


land von hoͤchſter Wichtigkeit, daß Dänemark keinen], Wahrheiten“ werden fleißig in Umlauf geſetzt, doch er⸗ brachte Nachricht von der Rückkehr Ihrer k. Hoheit 


ſeiner feſten Puncte verliere. Das Londoner Protscollſprobt ſich ihr Werth oft in wenigen Tagen. So verkün⸗ 
verpflichte England zwar zu keiner Garantie, wohlſdigte vor Kurzem die „Gaz. nar.“ mit vieler Emphaſe 
aber feine eigenen Intereſſen. Man müſſe es Deutſch⸗ die Ausſöhnung der Ruthenen und Polen, ja es verlautete 
land in's Gedächtniß rufen, daß der Krieg mit Dä⸗ſſchon von einem Fackelzug (), welcher dem vor Kurzem 
nemark den Krieg mit England bedeute, und nichtsſnoch mit zahlreichen Drohbriefen überſchwemmten Redac⸗ 
ſei ſo ſehr geeignet, den Krieg herbeizuführen, als dieſteur des „Slowo“ gebracht, von ruthenenfreundlichen De⸗ 
Verbreitung des irrigen Glaubens, England werde monſtrationen, welche bei der öffentlichen Ceremonie der 
Dänemark nicht helfen.“ Waſſerweihe aufgeführt werden ſollten. Aus allem dem 


alſo falſch.) 


Abends nach Verona abgereiſt. 
Oeutſchland. 


ſich aus den Schlingen des verführeriſchen Weibes nicht ohne 
ſchwere Leiden befreite, um einer edleren Neigung für die 
talentvolle Künſtlerin Caroline Brandt zu folgen. Die 
Geſchichte dieſer mit manchen Hinderniſſen und Kämpfen 
verbundenen Liebe, ſo wie der Briefwechſel zwiſchen den 
beiden Liebenden bildet eine der intereſſanteſten Partien]; 
dieſer Biographie. Nach verſchiedenen traurigen Crfahrun- 
gen riß ſich Weber von Prag los, um aufs Neue den 


Zur Tagesgeſchichte. Locali „ge 
„Hr. Palacky iſt von der Petersburger Akademie der Wiſ⸗ | IM Kiel ha. die Polizeibe 


vor ſeinem Hinſcheiden bei vollem, klarem Bewußtſein die Beſtel⸗ nach Norden befördern. — Nach der „Flensburger Zei⸗ 
lung des Dr. Berger als Teſtaments⸗Erecutor ausdrücklich wider: tung⸗ iſt durch das anhaltend laue Negenwelte die 
Eisdecke der Föhrde größtentheils geſchmolzen, ſo daß 
Am 16. d. Mis. verſtarb in Bockenheim, wo er ſchon Dampfboote und Segelſchiffe bis nahe an den Hafen 


keit bis zu ſeinem Ende, der dritte dagegen feinen, tera⸗ 
rischen, in künſtleriſcher Beziehung höchſt bedeutenden Nach⸗ 
laß enthalten. en 


der Frau Erzherzogin Charlotte nach Miramar war 


Der Herr FIN, Ritter v. Benedek ift geſtern 


Aus Hamburg, 23. Jänner, wird tel. gemeldet: 
Nach dem „Kieler Wochenblatt“ würde Prin Fried⸗ 
rich Carl von Preußen in Kiel erwartet. Iſt auch 
eine desfallſige Anmeldung noch nicht geſchehen, ſo 
ſind doch Intendanturbeamte zur Beſichtigung der 
Localitäten in Kiel Are Die Landesregierung 

5 ; örden auf telegraphiſchem 
ſenſchaften zum Mitglied ihrer philologiſch - hiſtoriſchen Section Wege angewieſen, mit aller Sorgfalt unangenehme 
Berührungen zwiſchen der Bevölkerung und den ein⸗ 
rückenden Truppen zu verhüten. In Flensburg heißt 
es, daß die Dänen die Baaken und andere Schiff⸗ 
bar fahrtszeichen von der Eider, Bureau ⸗Inventarium 
yeitigen Gegenwart und in Gegenwart ſeines Sohnes einige Zeitſund anderes öffentliches Eigenthum auf der Eiſenbahn 


genſtände aber unerledigt zurückbleiben werden“, be⸗ 


' in Dänemark von Seiten des in -der Penſion, welche das Königreich Italien den Tau⸗ 
. 1 0 1 darf jedenfalls noch einer weiteren Beſtätigung. Wir 


rg garniſonirenden Militärs zu Theil geworden ſend von Marſala ausgeſtellt at, und trieb in letzter doc 1 0 l e 
N a i Sh el Bl.: Der König von Dä⸗ Zeit noch nebenbei 44 1 frühere Handwerk. Jetzt mag offnet. glauben unſererſeits nicht zu irren, wenn wit obiger 
nemark redete das 13. Bataillon (Südſchleswiger) Imperatori 30—35 Jahre alt ſein. E Aus Munchen melden die „N. Nachr.“, daß dort die öfters Nachricht die Behauptung entgegenſtellen, daß die 
etwa folgendermaßen an: Er nehme an, daß die Sol— Mußland. e Sülberſechſer von 1849 im Verkehr wieder maſſenhaft Frage des Schluſſes der n Sbicen Neichesratheſeſſton in 
daten ihm treu ſein und ihm folgen werden. Die Am 21. d. — ſchreibt die „Chwila“ — war einfauftr Das nenefe Regierungsblatt von Coburg⸗ Goth d erk den maßgebenden Kreiſen bisher noch nicht Gegen⸗ 
Sache liege jetzt anders als im Jahre 1848. Es Inſurgentencorps unter Denisowicz auf dem Boden hält eine Verordnung, nach welcher die Zwanzig⸗ und Zehutreuzer⸗ ſtand einer endgiltigen Beſchlußfaſſung geweſen ſei. 
ſtehe kein Bürgerkrieg bevor, ſondern das Land werde ded zu Da browa gehörenden Vorwerks Rogaszewo Stücke öſterreichiſchen Geprages vom 16. d. an aufgehört haben, Mit Bezug auf die obenerwähnte Reſolution, 
von Fremden bedroht. Es gelte einen Kampf für dieſ(! Meile von Koniccpole) mit der Bereitung der geſetzliches Sahlungsmittel zu ſein. Ueberhaupt wird eee nach welcher das Haus der Abgeordneten erklären 
Ehre des Vaterlandes. Der König ſchloß mit einem Mahlzeit beſchäftigt, als ſie mit 16 Koſaken eine Gastes mehr gewahr ohne Uaterſchied des Gepräges lein ſoll, daß es den Vorgang der kaiſerlichen Regierung 
Hoch auf das 13. Bataillon und erwartete ſichtlich, ruſſiſche Rotte unter Serwatowoki überraſchte. Trotz —. Die Gebrüder Miche aus Belgien, welche ſich um dieſin Bezug auf die Occupation Schleswigs, als einen 
daß alles mit Jubel einſtimmen werde. Die Solda⸗ des unverhofften Ueberfalls hätten ſie ſich in Kampf- Conceſſion zum Baue und Betriebe einer Eiſeubahn von Ka- den wahren Intereſſen Oeſterreichs entſprechenden und 
ten aber blieben lautlos ſtehen. Der Commandeur reihe aufgeſtellt, jenen ausgehalten und ſchießend ſich 


ſchau nach Oderberg bewerben, haben beſchloſſen, im Falle den allgemeinen Frieden ſichernden, nicht anzuerken⸗ 
war in der größten Verlegenheit. Er wendete fid) in Ordnung zurückgezogen mit Zurücklaſſung von 30ber Ausführung des Unternehmens die Bahn nicht bei Ditemanns- nen vermag und ſich daher zu dem Ausſpruch ver⸗ 
115 und her, und ſuchte die für den König fo pein⸗Todten und 15 Verwundeten. 


Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. 


8. d. M. wurde die neucreirte Peſter Börfe er⸗ 


f in die Kaiſer Ferdinands⸗ inmũ en, ſon⸗ IA, f. En 775 ; 
| wun bet ache erg das Kaen tger Koenen daa dag ſpflchet fühlt, daß es jebe Verantwortung für die 
iche Situation dadurch zu endigen, daß er die Sol— Im Lager bei Warſchau, oder vielmehr in den Oderberg zu führen und daſelbſt an die beſtehenden Bahnen au- Folgen dieſes Schrittes von ſich ablehne, bemerkt die 
daten aufforderte, ihrem Kriegsherrn ein Hoch zuſWinterbaracken, befinden ſich jetzt gegen 3000 Deutſche zuſchließen. Die En ledoch in Angelegenheit nu Giſen⸗ „General ⸗Correſp.“, daß mit einer ſolchen blos 
bringen. Alles ſchwieg abermals, und um eine neue und Polniſche Coloniſten und Arbeiter, welche jeit eini- on r e a 225 A en negativen Aeußerung lediglich beabſichtigt werde, 
Erfahrung reicher ritt der däniſche König ſtumm vonſgen Monaten von den Inſurgenten von Haus und Hof| Breslau, 25 Jänner. Auntliche Notirungen. Preis jur eie allen Opoſitiens-Elementen gemeinſamen Boden zu 
dannen. vertrieben, ſich dorthin geflüchtet haben, und denen täg⸗ſpreuß. Scheffel d. i. über 14 Garnez in Pr. Silbergr. 5 kr. öſt. W. bieten. Die entgegengeſetzten Standpuncte der Oppo⸗ 

Der König von Baſern hat dem Ausſchuß des lich von der Regierung zuſammen 600 Rubel zu ihrem außer Agio: Weißer Ad 53 — 66. Gelber 52 — 50. fition gegen die Regierungsvorlage können ſich bequem 
Münchner Schleswig Helftein- Vereins mittheilen unterhalte gezahlt werden. JJ%%% ((( 
laſſen, die Adreſſe, welche die Volksverſammlung im. Der „Kurjer Wilenski,“ der bisher den amtlichen undſois 180. — Sommerrübſen per 150 Pfund Brutto: 134154 dieſelbe ſei elaſtiſch genug, der j. g- pecifiſch⸗oſterrei⸗ 
Odeon am 20. d. beſchloſſen hat, möge ihm nicht nichtamtlichen Theil in zwei Sprachen, ruſſiſch und polniſchſeother Kleeſaamen für einen Zollcentner (89; Wiener Pf) ſchiſchen Anſchauung, welche die Sache der Herzogthü⸗ 
durch eine beſondere Deputation, ſondern durch den eingeſchaltet, die auswärtigen Angelegenheiten dagegen, dieſbreub. Thaler (u A f. = kr. ee Wahrung außer mer als eine für Oeſterreich gänzlich fremde betrach⸗ 
Miniſter des Aeußern zugeſtellt werden, in Folge Chronik und den literariſchen Theil ausſchließlich in pol- ee * e N Geld, desſtet und überhaupt von dem Bunvesverhältniſſe Oeſter⸗ 
deſſen dieſelbe dem Herrn v. Schrenk bereits übergeben niſcher Sprache — erſcheint ſeit dem Neujahr unter demlaare — Kalſerliche Dukaten 5.76 Geld, 5.81 W. — Ruſſ⸗ reichs mit Deutſchland völlig abſtrahirt, wie der Mei⸗ 
worden iſt. Titel ganz in rutheniſcher Sprache, und bringt blos denſſcher halber Imperial 9.90 G., 9.95 W. Ruſſiſcher Silber⸗Au. uung, wonach die öſterreichiſche Regierung jedem Bun⸗ 

Aus Barmen (Weſtphalen) iſt an Herrn von literariſchen Theil und die auswärtigen Angelegenheiten bel ein Stuck 1.86 G., 3 — Preußiſcher Courant⸗Thaler desvotum, wäre es ſelbſt auf einen Eroberungskrieg ge⸗ 
Beuſt ein Telegramm abgegangen, um demſelben zuſin Ueberſetzung. ; ern l ee i öde Wah ahn Rn 22 richtet, ſich unbedingt zu beugen habe, zum Ausdruck zu 
danken für die würdige Vertretung Deutſchlands gegen Aus Peters burg vom 22. d. wird die Ent⸗ G, 72.95 W. Galiziſche Pfandbrief. in Como. ze. ohne C. verhelfen. Eine wahrhaft und echt conſtitutionelle Reſo⸗ 
über engliſcher Aumaßung. bindung der Großfürſtin Nicolaus von einem Prin, 75.05 G. 70.50 W. Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne lution habe nicht bloß dem Miniſterium gegenüber auszu⸗ 

Ein Telegramm der „Preſſe“ meldet aus Frank: zen gemeldet. Coup. 74.77 G. 1 BE eational-Anlehen ohne Coup 79.88 drücken, was die Bolksvertretung nicht will, ſondern 
8 24. Jänner: Stürmiſche Begrüßung der 86. . — —ꝙ— en Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 196.76 ©. 9 5 ſie will. Der 1 Wi dagegen 
holſtein ſchen Landesabgeordneten in einer heute Nach- 11 Nrnnin zial i Kratauer Cours am 28. Jänner. Neue Süber - Rubel [begnüge ſich nur mit dem Erſteren und laſſe betreffs des 
mittags von über 4000 Perſonen beſuchten Boll, Local- und Provinzial - Nachricht ell. 4e 1 7. 10 er gezahlt. wol. ban. Zweiten die Regierung völlig unaufgeklärt. Daß das 
Verſammlung. Cben }o viele können keinen Zutritt Ju den hier am 22. und 23. d. abgehaltenen Schlußver⸗ 


noten für 100 BE m. R. yoln. 385 perl, 379 ve „[Haus erklären joll, es lehne jede Verantwortung für 
mehr erlangen. Sowohl mehrere Holſteiner, als die handlungen wurden für ſchuldig des Verbrechens der Storung derf[Preuß. Courant für gel W. Thaler 821 verl, 81} bez. die Folgen des Schrittes der Regierung von ſich ab, 
Abgeordneten Metz, Trabert, Lang und Völk hielten öffentlichen Ruhe nach §. 66 St.⸗G. durch Betheiligung am 


— Dienes Silber für 100 fl. sſterr. Währ. 120 verl, 119 bez. > t ar 2 h 

f a 6 3 ak ich Wirth. Ruſſiſche Imperials f. 10.— verl., fl. 9.90 bez. — Napoleond'ors brauche nicht erſt erklärt zu werden, denn die Regierung 
Reden. Zum Schluß erfolgte die Verleſung des im Aufſtand erkaunt und verurtheilt die Herren Felir Sosnickt, Wirth⸗ 
Sechsunddreißiger 5 Abgeordneten ⸗Ausſchuß beſchloſſe⸗ ſchaftsbeamter aus Pökbör im Radomer Gouvernement und Joſ. 


9.80 verl., 9.65 bez. 75 Vollwichtige holland. Dukaten fl. 5.77 [könne und werde die Verantwortlichkeit, welche ſie be⸗ 

K — Vollwicht. 5 ** ® 5. } 2 r* 2 * 4 2 

1 Stoftosa, Steinmetz aus Podgorze zu einem Monat, Wlad. Na- vert, 5.07 bez cht. oͤſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.76 verl., reitwillig und in jeder Beziehung auf ſich nimmt und der 
nen Proteſtes gegen das Vorgehen der Großmächte. iuski, Schloſſer aus Krakau, zu drei Wochen Gefängniß. Gegen 


5.66 bez. — Polniſche Pfandbriefe mit Coupons fl. p. 94 88 re / GABEL 
5 N E = . 9 N a 5 — 93 bez. Ee Galiz. Bfanpbre eb fat Cong. in öſtr. Here ſie bereits gehandelt bat, nicht in Abrede ſtel⸗ 
Die Holſteiner Deputation geht morgen nach Mün⸗ obige Urtheile behielt ſich die k. k. Staatsauwaltſchaft die moͤg⸗ W. 73,50 verl, 72,50 ben. — Galiz. Pfandbriefe nebſt l. Comp. let. Eher dränge ſich die Frage auf, ob denn das 
chen, um Audienz beim König zu erbitten. liche Berufung vor. 2 in CM. fl. 77 verl., 76 bez. — Grundentlaſtungs Obligationen] Haus ſeinerſeits bereit wäre, die moraliſche Verant⸗ 
Rach Berichten aus Breslau, 24. Jän haben Die für den 22. d. anberaumte e „gegen 
- ! N “ Herrn Alexander Morbitzer wegen Verbrechens nach §. 66 des 


ut öſt. Währ. here wah — * bez. — Aational⸗Anlelhe von wortung dafür zu übernehmen, daß eine gemeinſam 
die kaiſerlich öſterreichiſchen Truppen dort einen guten StG. wurde der „Ehwila“ zufolge vertagt, weil dem Angeklag⸗ W 3 ohne Coupons . 8 mit einem andern Staate bereits ins Werk geſetzte 
Empfang und eine freundliche Aufnahme gefunden. ten die Aufforderung, ſich zur Verhandlung zu ftellen, nicht ein⸗ 199 verl., 197 bezahlt. i Action gelähmt, und gebrochen, alſo mitten in ihrem 
Die Berliner „Montags = Zeitung“ ſchreibt: Wie e — 3 2 e, e * — 5 Verlauf zu Nichte gemacht ‚würde? — Somit mag 
verlautet, würde ſich Se. Majeſtät der König im näch⸗ N Kerr gleich ſalle e n e — die beantragte Reſolution vielleicht demjenigen Aus⸗ 
ſten Monat zu den preußiſchen Truppen in Schles⸗ vollftändigung der Unterſuchung. Neueſte Nachrichten druck verleihen, worin verſchiedene Fractionen des 
wig⸗Holſtein begeben. — Die Abreiſe Sr. k. Hoheit! Am 23. d. wurde Herr ichael Witkowski, Maurer aus N Aus u Inf n Hauſes, von denen jede für ſich in der Minori⸗ 
des Kronprinzen zur Uebernahme eines Commando 's Krakau, für ſchuldig des Vergehens nach $. 283 StG. 17 5 es 19 = e eee e, woche tät jich befindet, unter einander zur Verſtändi⸗ 
bei den Truppen in Schleswig⸗Holſtein iſt noch nicht Widerſetzlichkeit gegen eine Polizei⸗Patrouille während eines 125 en d. im 5 zo wer Kreis angehalten Ben gung gelangen konnen; aber weder dem wahren 

; 4 ſammenlaufs erkaunt und zu zehntägiger durch zweimaliges F den, wurde die] Abtheilung unter Anführung Wro⸗ £ 780 N 

d wird jedenfalls nicht n leni l 7 4 a \ conſtitutionellen Princip, noch dem e D 
feſtgeſetzt und wird jedenfalls nicht früher erfolgen, ſten verſchaͤrfter Hafı verurtheilt. blewski's, zu der fie gehörten, bei welcher ſich auc un rincip, noch dem gerechten Anſpruch 
als bis ſich auch die Garde - Regimenter in Marſch! Herr Direckor Blum hat den Ertrag der morgigen Bor] 9 „ 8 ‚ne 8 us 3 der N der Regierung auf einen klaren und poſitiven Mei⸗ 
ſetzen. — Der Schluß des Landtages war nach offi⸗ ſſtellung zum Beſten des in Folge einer Feuersbrunſt erblindeten viel Lithauer 9 9 75 ha en ſollen, 2 5 lacht nungsausdruck des Abgeordnetenhauſes, noch endlich 
ciöſer Mittheilung auf Montag den 25. d. M. fixirt. U eee eee, vom 13. auf den 14. d. zwiſchen por und Kazi⸗ den Intereſſen des Landes tönne damit gedient ſein, 
— de beftimmt. Die Anſchlagzettel in deutſcher und polniſcher Spra miez von den Ruſſen überfallen und zerſprengt. daß in einer ſo ernſten 7 die Oppo t M 
In der e am Freitag wurde indeßſlaten in Anſehung des wohlthätigen Zweckes zu zahlreichem Zu: Vom Kriegsschauplatz hat die „Chwila“ keine ge⸗ B mer ſo ernſten Frage die Oppoſition es zu 
beſchloſſen, die Erledigung der Eijenbahn = Vorlage ſpruch eu. os i naten Nach 1755 1 une nur Gerü te Je- wege bringe, ſich mit einer vieldeutigen Aeußerung 
nech abzuwarten, eventuell auch noch in die Discuj-) „ Am 13, December o. J. iſt um 7 uhr Abends im Guts-nauen Nachrich „ ichte von ei⸗ über eine Verlegenheit hinweg zu helfen. 

; ; B ⸗Geſetzes einzutreten. Es iſt antheile des Anton Morfiewicz in der Gemeinde Weſo ow nigen Zuſammenſtößen, die jedoch der Beſtätigung be⸗ Berlin, 25. Ja . Ju d 1 5 
ſion des neuen Berg ⸗Geſetz d Schluß darin der Scheuer Feuer ausgebrochrn und da bei dem gerade herr; dürften, weshalb ſie ihrer nicht erwähne. (Es iſt dies erlin, 25. Jänner. In der heutigen Sitzung 
mithin nicht unwahrſcheinlich, daß der Schluß derſſchenden starken Winde jede Rettung unmöglich war, die Scheuer ur, be E des Abgeordnetenhauſes wurde die don der Budget» 
Kammer erſt im Anfang nächſten Monats erfolgt. —jammt der ganzen heurigen Fechſung ein Raub der Flamme ge⸗ die gewöhnliche Formel, wenn für die Juſurgenten Commiſſion eingebrachte Reſolution, den am Sonn⸗ 
Ueberaus reichlich wurden ſowohl die Geld- wie Ver⸗ worden. Der Geſamutſchade beträgt bei 8000 fl. öfterr, Währ., ungünſtige Nachrichten einlaufen.) Die Nachricht derſahend hinſichts des Budgets gefaßten Beſchluß des 
pflezungs Beiträge für die durchpaſſirenden öfterrei- hee berchet. I. den Sftnel ahm, Pöcheee dieſes Ar, . 11 1 (abet eien age 5 Herrenhaufes für null und nichtig zu erkennen, an⸗ 
er 4 . fes eils, verſichert. ienna vom 17. d. ſei wahr irrig und beziehe ah 5 fer ; 

Der hieſige fey.| Pers 5 < get WW n ) men. G ulenbur 

chiſchen Truppen zuſammengeſtrömt. Der hieſige feu In der Nacht vom 11. auf den 12. December v. J. ſind ſich nur auf das „ſiegreiche“ geſtern dil ſih Gefecht königliche Bailgaft beitefa er Selig eng dez 
Landtages, welche heut Nachmittag um 3 Uhr 
durch Verleſung der Thronrede von Seiten Bismark 's 
erfolgte. In dieſer Rede erklärt die Regierung, in⸗ 


ale Volks Verein hatte bekanntlich die Initiativeſſammiliche Wohn- und Wirthſchaftsgebäude der Marianna Kid nur da 
hiefür ergriffen Far jet indeß auch von vie⸗ — tele abgebrannt. Das Beh und die ganze vorjähs Rebajko's von demſelben Tag. So viel ſich aus den 
len jenem Verein nicht angehörigen Perſonen. Seitens rige Fechſung gingen dabei zu Grunde. Der Schaden beträgt bei ungenauen Nachrichten entnehmen laſſe, ſcheine Jie- 
— 5 wenigſtens für jetzt der Hoffnung auf eine 
ö } Verſtändigung mit dem Haus entſagt, daß ſie, ſich 
; ; 5 a EN 177 geſternirung in Königgrätz, 5 zur Außerlandesſchaffung, die andern haben. har > = as, „ 
2 oe en Chun zur Weiſung in ihre Heimat. Der in Olkusz commandirende Fürst Szachow⸗ verpflichtet fühlend die Erhaltung des Staates auf 
l 0 t 4 R rt und S. Krieg. i j Sorreipon! . 5 f 
reichiſche Conſul Herr Karo zum Empfang der Trup⸗ l Be einer am 20. . M. in Lemberg vorgenommenen po: Einem Poſener Correſpondenten der „Gaz. Probſt Niewert, als er die Kanzel betrat, tumul⸗ 
tuariſch empfangen und gezwungen die Kirche zu ver⸗ 


a 8 fl. öſterr. Währ. Das Feuer ſoll gelegt worden fein, der hai ſei $ äherung au in 
des Directors Wallner (Oeſterreicher) waren außer Brandleger iſt jedoch noch nicht entdeckt. ae len 9 810 2 15 55 lang e be⸗ 
Geldbeiträgen 120 Billets, jo wie die Logen feines) * Am 23. d. iſt mit dem Abend = Train ein Transport von[dieſer Geg 5 R a ] were 
Theaters, falls öſterreichiſche Truppen geſtern in Ber-|36 Infurgenten von Lemberg abgegangen, hievon 28 zur In- deutendes Gefecht als das vom 17. d. geliefert zu 

Dermalen erſcheint in Lemberg eine hebräifche Literatur⸗Zeit⸗ .e..; 1 ſich zu nehmen auf die Unterftügung des Landes 
pagner dem Comité eingeſandt. Wir hören, daß vieleſſchriſt, einmal im 4 unter den Titel re, Eine|stoj , der abberufen werden — auch auf UHR rechnet. f 
der hier lebenden öͤſterreichiſchen Staatsangebörigen)Sammeljcprift für bie hebräifche Eiteratur. Herausgegeben von Geſuch verlegt werden e ‚ wie die „Chwila Hamburg, 24. Jänner. (Die Witterung neigt 
und die Beamten der Geſandtſchaft, jo wie der öfter. Wolf e. Gharman, Revacteur der Zeilſchrift „Prophet“, und H.ſerfährt, auch fernerhin auf jeit Poſten. ich zum Froſte.) In der Altonaer Hauptkirche wurde 
* n — 5 * lge iſt Herr Hieronym Feldmanowski 
en ſich andauernd auf dem betreffenden Bahnhof be⸗ li eilichen Haus⸗Reviſion wurde nebſt compromittirenden Papieren nar. zufo 3 & ’ y 5 
3 Keteker läßt ni Soldaten eine — im Garten zwiſchen Scheiterholz und in einem Schuppen einefder ſeit der Verhaftung Schuman's den „Dziennik 


N a N - laſſen. Außerhalb derſelben mußte ihn das ſachſiſche 

ee ; tie Kugeln, Patronen, Pulver und Kapſeln gefunden un beiſpoznallski“ als Redacteur zeichnete, ausgetreten und ug 8 8 en 17, 

Taſſe Kaffee und 6 Cigarren reichen. Wal 19. l. . vorgenommenen voliyeilihen Haus + Revifion 2 ſeine Stelle Herr Stephan Jab kuli getreten. Militär vor Der andrängenden Menge ſchüzen, wobei 
Frankreich. f wurden Individuen im Grunde der bei ihnen gefundenen höchſt Am 17. d. iſt wie „Dziennik powsz.“ meldet, der ihn der Bundescommiſſär v. Könnerig mit ſeiner Per- 


ſon deckte. Die Volksmenge brachte Herrn v. Könneritz 
ein Lebehoch! f 

Altona, 24. Jänner (Abends). Ein öffentlicher 
Anſchlag verkündet, daß Probſt Niewert um ſeine Ent⸗ 
laſſung eingekommen zei und die Stadt verlaſſen habe. 
Das Pfarrhaus ſei als ſtädtiſches Eigenthum zu reſpec⸗ 
tiren. 

Kopenhagen, 24. Jänner. „Berlingske Tidende“ 
meldet: Amtmann Jo hannſen iſt heute zum interi⸗ 
miſtiſchen Miniſter für Schleswig ernannt worden. 

London, 25. Jänner. „Times“ hofft auf Er⸗ 
haltung des Friedens. 

„Morning ⸗Poſt“ meldet: Die deutſchen Groß⸗ 
mächte würden Dänemarks Vorſchlag eines ſechs wö⸗ 
chentlichen Aufſchubes verwerfen. Es drohe 
lomit der Ausbruch eines Krieges. England dürfte 
kaum neutral bleiben und mit Frankreich, Rußland 
und Schweden die Integrität Dänemarks verthei⸗ 
digen. 

New⸗ Bork, 13. Jänner. (K. 3.) Schneefälle 
verhindern militairiſche Bewegungen. General Han⸗ 
cock wird dem Vernehmen nach der Nachfolger des 
Generals Meade als Befehlshaber des Potamac⸗Hee⸗ 
res werden. Der Senat zu Waſhington hat eine Nes 
ſolution Dougalls, die Beſetzung Mexico's durch die 
Franzoſen nicht länger als bis zum März zu dulden, 
abgelehnt. — In Merico ſchien die Flucht des 
Präſidenten Juarez nach Texas bevorzuſtehen 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 

Verzeichniß der 8 und Abgereiften 

vom 25. Jänner. 1 
5 ˖ töbefiger: Xeofil Hatkiewief 
* — — Conſtantin Pienigzef 
nach Galizien. 


7 1 1 ittirend i ten. e 2 ) 

Paris, 22. Januar. Heute ſollte im Senate über Das zalheniide Rationalkans in Lemberg in dem „Stowo“ Senator Theodor Hilferding, Vorſteher des Ar⸗ 
die Darimon'ſche Petition verhandelt und Beſchluß zufolge in den Beſitz zweier ſchöner Dörfer (Btelka und Koste⸗ chivs, gew. Director der diplomatſchen Kanzlei im 
faßt werden; da indeſſen der Staatsminiſter in die⸗ newo im Brzezaner Kreiſe) im Werthe von 80.000 fl. gekommen, Königreich Polen, geſtorben. 
S T ͤͤ2 Nds ] ⅛ 0 Sm Bien, 20. Shaun Tolkkäg vei-Banlen 
Diseuf ion noch vertagt worden. Geſtern hat im In⸗ unveräußerlichen und ewigen Gigenthum überlaſſen hat. der Abgeordneten). (Engerer Neichsrath). 
validen-Hotel das Begräbniß Hamelin's Statt gefun⸗ Im Anfang des Jahres 1863 wurde im Lublin'ſchen der Abg. Mühlfeld berichtet über die Regierungs⸗ 
den. Der Moniteur gibt heute eine Darſtellung des [Postwagen von einer Inſurgentenſchaar unter dem Schuhmacher vorlage in Betreff der Verpflezsgebühren in öffent⸗ 


3 ie Di g 8 Pi i Leon Frankowski beraubt, worauf firh|,; „ A 
Gepränges. Die Zipfel des Bahrtuches trugen Baroche, Iguaz P 1 bedeutenden Raubes Piaseck, falſchüch lichen Gebär⸗ und Irrenanſtalten. 
Vaillant, Chaſſeloup⸗Laubat und Vice⸗Admiral Tre⸗ en 55 25 Gallien Achter, 3 . rin Titel, $. 1 (die Verpflegskoſten ſind von den Lan⸗ 
desfonds der Länder, in welchen die Verpflegten hei- 


ouart. — Heute feierten die hieſigen Polen einen von der Detectiv⸗Polizei zu Stande gebracht und dem k. k. Lan 
eierlichen Gottesdienſt zum Andenken an den 22. Ja- desgericht als NRaubmörder eingeliefert wurde, aus deſſen Haft er mathsberechtigt find, zu tragen), $. 2 (Reciproeität 
nuar 1863, dem Tage des Beginnes des jetzigen Auf- am 30. November 1863 One, Bor Augen nan wurde Pia der Länder, wo dieſelbe ausgeſchloſſen war, wird wie⸗ 
ecki in Miſtelbach, in Oeſterreich, beim Diebſtahl betreten und ' i Ginbri D + 

ſtandes. dem k. k. Kreisgericht in Korneuburg eingeliefert. Frankowslkiſder hergeſtellt), $$. 3 und 4 (Ein rimgung der Ver⸗ 

f herz Schweiz. wurde bereits im J. 1863 in Rußland wegen Raubmordes hin⸗ſpflegskoſten), §. 5 Gezügug länder bleiben die 

Aus Bern berichtet man der Weſer⸗Zeitung: Von gerichtet. ˖ ir in beſtehenden Vorſchriften und Staatsverträge aufrecht) 

Mazzini ſoll nun auch im Bundespalais ein Schrei⸗ 2 r e eee e eee $. 6 Geſteht für Ausländer kein Reciprocitätsvei⸗ 
ben eingetroffen ſein, welches die Theilnahme an dem Amadei und zahlreiche Beamte, ſowie die verſchiedenen Schulen hältniß oder läßt ſich die Staatsbürgerſchaft nicht 

tat Trabucco von ſich weiſt; dag ift es be⸗ und eine große Menge Volkes wohnten, trotz der großen Kälte, ſicher tellen, hat der Landesfond des Landes wo die 
Attentat a Sag een N; 2 * ft iet den feicelühen act 6 9 it beitebt, die Koſten zu tragen), F. 7 (Die G 
ſtätigt, da ein geborener Teſſiner iſt. dem. Said in Mi R ten Auſtalt beſteht, die Koften n), 8. 7 (Die Ge⸗ 
Die Tefiner-3eitung, kran Bereits feine kekensber oute der Ae Derbe lob d enn dr tee | Chr für Saplungsunfähige darf für Ausländer oder 
ſchreibung. Sie er de Mert Serien 15 einer 5 e rd bagegen. 10 ve Dun un ee u a ſein, als für 
aus Poleggioni ſchon gerer Zeit nach Luganoſut und Keſiz des Lundenburger, Weißlirchen und Dra gotuſch Landesangehörige) — werden o ebatte angenommen. 
)!... an Steh Blk 3 wid Hakc) aanaamnen. au, gem 
wanderte er als Bucket nach Italien aus. verſelben von den unterm 16. v. M. ausgewiefenen 17 Orten er⸗JGeſetz tritt mit 1. Jänner . in Kraft). Ueber 
Später nahm er in Neapel unter den Bourbonen Mi⸗ Genen daher dermal noch 11 Ortſcaften, nämlich Altenmarkt, Antrag des Berichterſtatters wird das Geſetz in drit⸗ 
litärdienſte, machte dann den Feldzug von 1859 unter —— Teiniz und Turnitz des Lundenburger, Goding undſter Leſung endgiltig zum: Beſchluß erhoben. 
Garibaldi mit, und war Einer der Tausend, die bei Gelanawitz des Gödinger, Tracht des Aufpiger, Leſch und Ober: Nächſte Sigung unbeſtimmt. 

. den italieniſch Nationaldienſt erſpitz des Brünner, Ohrensdorf des Weißkirchner und Trnawka fü ibt: Die von 592 

Marſala landeten. In den S en Nationa des Leipniter Bezirkes von dieſer Seuche ergriffen, und find da Die „G.⸗C.“ ſchreibt: der „Preſſe“ ge⸗ 
eingetreten, ſcwang er ſich zum Officier empor, legte ſaloß unter einem Biehſande von 3925 Ciünen in 250 Hefenſbrachte Nachricht, daß die gegenwärtige Seſſion des 
aber feinen Officiersrang wieder nieder, um ſich bei us dn en 498 Stack erkrankt von denen 126 gefallen, 207 ge- Reichsrathes ihrem Schluſſe ſehr nahe ſei, daß insbe⸗ 
der neuen Erpeditten Grillen hin eelheiligen, die en aan dee eee Weiter g ae Beh de onder „ur nach die Zuage des 10 Miltion.Grebits 
bei Aspromonte endigte. Seitdem brachte er feine Zeitſſeitigten Stücken beträgt der Geſammt⸗Viehverluſt in dieſen 11 und die Differenzen der beiden Häuſer bezüglich des 
theils in Italien, theils in Lugano zu. Er lebte von Orten bisher 635 Stück. en Sinanzgejepes ihre Erledigung finden, alle übrigen Ge⸗ 


7 


— A 


x 


Amtsblatt moze, przeto takowa ustanowionemu wtym celu H. J. Bernsteina w kwocie 800 lr. m. k. ezylilw wsi Sulkowicach pod Nrem. 44, na dniu 23go 
++ kuratorowi tych niewiadomych spadkobiercôw p. 840 zir. w. a. wraz 2 przyznanemi juz kosztami Lutego, 8go Marca i 1290 Kwietnia 1864 


Adwökatowi Dr. Geisslerowi doręczong i ci spad- egzekucyjnemi w kwotach 12 zir. 45 kr. m. k. zawsze o 3 godzinie po poludniu w tutejszym sa- 
Nr. 19445. Kundmachung. (94. 1-3) kobiercy o t&m zawiadomieni zostajg. 61 13 zir. 48%, kr. w. a. i obecnie w ilosci 27 daie przez publiezng licytacypęe w drodze sadowéj 
— Krak6w dnia 29 Grudnia 1863. zir. 57 kr. w. a. przysadzonemi, zezwolong tutej- egzekucyi sprzedang bedzie. 
Erfenntuip. En 2:5 ul nu [szo-sgdowa uchwalg 2 d. 29. Grudnia 1860, L. Ceng wywolania stanowi wartosé szacunkowa 
Das Krakauer k. k. Landes- als Preßgericht K (99. 1-3) 16322, wedlug rezolucyi 2 du. 29 Maja 1861 L. 300 zir. a. u., i takowa realnose bedzie w trzecim 
hat kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Maje⸗ undmachung. 3417 wstrzymang egzekucyjng sprzedaz częsci re- terminie nizej ceny szacunkowéj sprzedang. 
ſtät verliehenen Amtsgewalt zu Recht erkannt: Die für das zweite Semeſter 1863 mit alnosci w Tarnowie pod N. C. 28 w miescie po-| Akt oszacowania i dalsze warunki mozna kaz- 
Der Inhalt der in der Druckerei des Vinzenz Kirch⸗ ſie benundzwanzig Gulden SO kr. Lozonéj, Salomona Finkelsteina a wzgledhie jegoſdego czasu W registraturze sadowéj przejrzec. 
majer zu Krakau gedruckten Einladung zu einer am 29. öſterr. Währ. für jede Bankactie beſtimmte Dividende spadkobiercow: Freidy Beili Finkelstein, Amalii Z C. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. 
September l. J. abzuhaltenden Bittandacht um die Fort- kann vom 19. I. M. an bei der Actiencaſſe der National- 2 Pinkelsteinow Eibeschütz, Saula Finkelstein, Andrychöw, 29 Grudnia 1863. 
dauer und den günſtigen Erfolg des in Ruſſiſch-Polen aus- pank behoben werden. 5 Adeliny 2 Finkelsteinow Bloch, Emanuela Finkel- = — en — = 
gebrochenen Aufjtandes begründe den Thatbeſtand des im) Wien, am 18. Jänner 1864. steina a wzglednie jego prawonabywezyni Feige RE ET a 
§. 305 St. G. bezeichneten Vergehens gegen die öffent⸗ Pipitz, 2 Sandbanköw Finkelstein, wreszeie Sprincy 2 Fin- Ein orte l 
liche Ruhe und Ordnung und a Pibil Bank⸗Gouverneur. kelsteinow Stadtfeldowej ma wedle sprawdzo- and 
es werde die weitere Verbreitung dieſer Einladung Sche nych warunköw K podania do J. 16322 ex 1860 
gemäß $. 36 des Pr. G. verboten. Gut reasumuje i do przedsiewzigcia on@jze pierwszy|, von Rufbaunbotz 
Vom k. k. Landesgericht in Strafſachen. R 2 — termin na dzien 29 Lutego, drugi na dzien 30ſin gutem Zuſtande 6½ Detav iſt um einen mäßigen 


Preis zu verkaufen. 


Krakau, am 23ten Dezember 1863. Marca 1864, Kkazdg raza o godzinie 10 przed = a } 
poludniem z tem dolozeniem oznacza, iz na obu here Auskunft beim Hausmeiſter Nr. 307 
Vom k. k. Kreisgerichte in Neufandec wird hiemit be-/terminach czesé sprzedaé sig majgcego domu tylko Johannisgaſſe. (97. 1-3) 


(95. 1-3)ſtaunt gegeben: Es ſei der unterm 6. März 1863, 3. 2a, lub wyz6j wartosei szacunkoweé) 2970 Zlr. 20 rk. T: nu 


3: 5166. Edict. (87. 3) 


Kundmachung. 0 Ar. w——:—— ä — —ä—ẽ— — 
Es wird von Seite der Kk; Genie Direction bekautt ge⸗1257 eröffnete Concurs über das Vermögen der Brüder m. k. czyli 3118 Ar. 85 kr. W. a. najwiecej ofia- 22 2 Ä 
macht, daß die mittelſt Kundmachung vom 23. Deikoaker Aron und Lieber Lampel Handelsleute zu Neuſandec imrujgcemu sprzedang bedzie, wrazie, gdyby zas re . N 
1863 ausgeschriebene, und für den 3. Februar 1864 an- Grunde Beſchluſſes vom 29. Dezember 1863, 3. 6907 taka kwota ofiarowang nie byla, przeznacza sig er * ua 


beraumte Offertverhaudlung wegen Sicherſtellung der beiſaufgehoben worden. celem ustanowieuia warunköw ulatwiajgcych ter- 5 a 
dem 8 e 1 eee n Aus dem Kathe des k. k. Kreisgerichtes. min na dzien 5 Kwietnia 1864 0 godzinie 4 po a Des Studies. ER 
VFVVVCVVTCVCCCCCCCCCCC 7 IRRE I Se en Dan 216 er pr 80g Mu Pipe WiEik 155 N. Malta Grlehen zu 8 für 100 fl. 1 8 
} g ſeinerzeit bekaunt ge N r wi maja — iwnym bowie ie- nal⸗Au ‚5% fl. f 
PPP . Baykt. obecni poliezeni by ball de wigkszosci glosön ee Anl. DATE EI CE 
K. k. Genie⸗Direction. 5 Ces. k. Sad obwodowy w Nowym Sacau podajeſobecnych. ; 1 Ar Bom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —.— —— 
Krakau, am 20. Jänner 1864. uinjejszem do wiadomoscı, Ze Konkurs dma 6g0) O tak rozpisanéj licytacyi zawiadamiajg Sie]Werattiques zu 5% für 100 ll. 272.40 2280 
a an: { Marca 1863, L. 1257 do majatku braci Arona iwierzyciele hypoteczni miedzy temi nieznajomi dtto „ al für 100 fl.. 653.75 64.— 
3. 311 Edi (96. 1-3 Liebra Lamplow kupcow ] Nowym Sqezu uchwalg|z zycia i miejsca pobytu zapisobiorcy Maryi Bloch: Be 1854 Kir 100 1 150 50 190 75 
£ 8 dict. % duia 29 Grudnia 1863 L., 6507 ‚viworzony —|Herszel Bloch, Scholl Bloch, syn Salomona Blo- 1860 für 100 l. 93.68 93 75 
Vom k. k. Landesgerichte in Krakau wird die Vor⸗Tzuiesionym zostal: cha i Salomon Bloch syn Salomona Blocha aſ Como Reutenſcheine zu 42 L. austr.. 18.25 1875 
-mundſchaft über Vinzenz Horn, welcher am 30. Juli 1864 Z rudy c. k. Sadu obwodowego. wzglednie jego cörka Chane Bloch, jak wreszeie B. Der Mronländer. 
das 24. Lebensjahr zurücklegt, auch nach ſeinem zurück⸗ Nowy Sgez, 29 Grudum 1863. wszyscy ci wierzyciele, ktörzy po 20tym Listopada e 
gelegten 24. Lebensjahre verlängert. — 1863 do tabuli miejskiej by weszli, jako téz i ci, — en % 25 — r = er: 
Krakau, am 12. Jänner 1864. ! ktörymby uchwala licytacyi albo weale nie — albo|yoy Schleſien zu 5% für 100 l. 383.50 89.— 
Edykt. Wien Kundmachung. (98. 1 pozno mogla byé doreezong, przez ustanowio-von Steiermark zu 5% für 100 m. 87.28 87.75 


A 9955 8 cine i g i Dr.ſvon Tirol zu 5% für 100 fl. 

Vom Tarnower k. k. Kreis- als Handelsgerichte wird nes dla nich kuratora w osobie p. Adwokata en Kaent Kraln l. RR. gu 09% füt 100 te. 
bekannt gemacht, daß die Firma: „Brüder Perlberg“ der Rosenberga 2 substytucya b. Dr. Jarockiego. von Uagazı zu 5% für 100 fl. ö 5 N 1 73. 5 
ſeit 1. October 1863 beſtehenden offenen Geſellſchaft zun 4 rady c. k. Sadu obwodowego. von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 7% - 22.50 
Betriebe einer Nürnberger Waarenhandlung in Tarnow des Tarnöw, 16 Grudnia 1863. von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 74.50 75.— 
FR 


\ 

Ces. kröl. Sad kra)owy w Krakowie przediuza 
opieke nad maloletnim Wincentym Horn, ktöry 
30 Lipca 1864 r. 24 rok Zycia swego skonczy na 


i ac 2 ö izi 5% für 100 fl. — 725 
"© Kraköw dnia 12 Stycznia 1864 Ruber Perlberg And Abraham Perlberg, Handelsleute 92 — —— —ũ— mn — ee 4 57 für kon . 1 5 D 71,80 u 
g Tarnow, von denen jeder für ſich allein die Geſellſchaft von Bukowina zu 1 für 100 fl. 71.25 71.50 
— zu vertreten berechtiget iſt, in das Regiſter für Geſellſchafts⸗L. 2897. . (76. 3 est e n O Stn 
N. 21969. Edykt (81. 3 emen eingetragen Würze 5 J 1 * a : ns wienalbanl e 80 i und Gewerbe zu e 
5 Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes Ze strony c. k. Urzedu powiatowego jako Saduſder Srevit-Auftalt für Handel und Gewerbe zu 


200 fl. öſtr. WW. 1480.30 180,50 
Niederöſterr. Escompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 662.— 664. 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M.. . 1688. 169. 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 
88 3 


C. k. Sad krajowy dozwala na zadanie p. Ce- 5 > 
zara Hallera celem zaspokojenia przyzuanéj mu Tarnow, am 31. Dezember 1863. 
nakazem zaplaty z dnia 5 Listopada 1861 do 1: --———- 


w Nowymtargu niniejszem wiadomo sig czynl, 
iz Jozef Jarzgbek zmart na dniu 18 Lipca 1862 
— - Bafiski, z pozostawienjem kodyeylu 2 dnia 480 


19281 przeciw p. Adamowi Stattlerowi sumy 100001, 17: . C 1862 . oder 500 Fr. 9 188.50 189.— 
N. 17348. mn zerwea . 5 a ais. Eli * 
! public, spraedaa re-% 17548 diet han tutejemu Sadowi terasniejzy pobytt Sas e J win, | 1038 15 


alnosci pod N. 29, P. VI, 298 6, VIll. „ Kra-) Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird hiemit bekgunt syna spadkodawey Jana Jarzgbek wiadomym Nieler Theisb. zu 200 f. CM, mir 140 M. (70%) King 147. 147 
kowie potozonéj, wedtug ks. gl. G. VIII. Wesolafgemacht, es werde zur Einbringung der Forderung des H.ſjest, przeto tenze wzy wa sie, azeby w Wprzeciggufder vereinigten ſüdoͤſter. lomb.s ven und Gentr.sital. 

vol. nov. 4 pag. 578 n. 5 huer. pana Adama J. Bernftein pr. 800 fl. CMze. oder 840 fl. öſt. W. roku od dnia nizej wyrazonego, deklaracyg do Eiſenbahn zu 200 fl. ö. W. ober 500 Fr. . 244.— 24ö.-- 
Stattlera wWIasnéh, ktöra to sprzedaz w trzech ter- ſammt Grecutionstoften pr. 12 fl. 45 kr. CM. oder 130dziedziczenia spadku tém pewniej wniöst, przeciw- der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM.. 197.25 197.75 


minach, t. J. duia 18 Lutego, 16 Marea i 15ffl. 48%, kr. 5. W., 15 fl. 38 kr. öſt. W. und den ge⸗ nie bowiem pertraktacya masy tylko 2 zglaszajg- 5 Ar ee Fi 


Kwietnia 1864 kazdg raza o godzinie 10 zranaſgenwärtig zuerkannten pr. 27 fl. 57 kr. ö. W. die zufolgelcemi zie sukcesorami i ustanowionym dla niegoſdes öfterr. Lloyd in Trient zu 50 fl. GM. .. 226.— 228.— 

we. k. Sadzie krajowym krakowskim przedsię- hiergerichtlichen Beſchluſſes vom 29. Dezember 1860, Z. Kuratorem Maychrem Jarzabek przeprowadzongſder Oſen⸗ Peſther Kettenbrücke zu 500 f EM. . 392.— 394.-- 

wzietg bedzie. 16322 bewilligte, laut Beſcheides vom 29. Mai 186 J, zostauie. 5 . e a a 1 

1. Jako cene wywolawezg stanowi sie wartoséſ Z. 3417 ſiſtirte executive Feilbietung des dem Salomon C. k. Urzad powiatowy jako Sad. 9 Nhe er re 104 — 
szacunkowa tejze realnosci w kwocie 18683 Finkelſtein und rückſichtlich feinen Erben, als: der Freude“ Nowytarg, 13 Grudnia 1863. Pfandbriefe 

2 Ir. 85 kr. W. a. oznaczona. Nizéj tej ceny] Beile Finkelſtein, der Amalie Eibeſchütz geborene Finkel⸗ der Rasionalbaufs bent he au , far 80. 102.— 102.25 

szacunkowej rzeczona realnosC wWpOWYZszyehfſtein, dem Saul Finkelſtein, der Adeline Bloch geborene) - 5 1 . 1 für VB 90.— 90.50 

trzech terminach sprzedang nie będzie. Finkelſtein, dem Emanuel Finkelſtein und rückſichtlich L. 1307 Edykt (78, 3 e =. verlosbar zu 5% für 100 fl.. 86.— 8625 

2. Kazdy majgey chęc kupna obowigzany będzieſſeiner Rechtsnehmerin Feige Finkelſtein geborene Sandb⸗-⸗ f 5 784 Galiz. Gredit-Anitalt öͤſtr. Pape 4% für 100 fl.. 72.25 72 50 

oe 


Ces. kr. Urzad powiatowy jako Sad w Skrzydiny 
szucunkowéj w kwocie 1868 zir. w. a. jakolfeld gehörigen, in Tarnow jub NC. 28 Stadt gelege⸗ niniejsz&m oglasza, iz na an 1 Naf-)ver A e Mat Haudel und Gewerbe zu i 
wadyum albo w gotöwce, albo w obligacyachinen Hausantheils nach den richtig geftellten Bedingm-|tali Langer wsporze przeciw ma ne Pr ikofa-|, un Dampfich.@efeitigpuft zu 100 fl. CM. 90.— 91.— 
panstwa austryackiego, lub wreszcie w listachſgen K. des Geſuches K. G. 3. 16322 ex 18600 i i Franciszce Dobrowolskim wywalezonéj sumy Trieſter Stadt» Anleihe zu 10) fl. M. 112.— 114. 


zastawnych galieyjskich 2 kuponami i z ta- reaſumirt und zur Vornahme derſelben der erſte Termin 13, Ar. 65 kr. V. a, i Kosztow sgdowych 8 zl. „ „ „ in 50 f. CM. 48. — 40. 
lonem Mlle dad w dniu licytacyi gazetq, se den 29. Sehr, 55 al a den 30. a 1864/98%, kr., 2 zir. 27%, kr, 2 r. 58 kr, 2 Ar. 35 RN, — 5 u RREINBL 0 1 "ni 
uizedowg Krakowskg wykaza6 sig. Majacego, jedesmal um 10 Uhr Vormittags mit dem beftimut, daß kr. 2 zir. 83 Kr., 2 zir. 3 kr. 6 r. 45 Kr gran r 38.50 
nigdy jednak wyzef wartosci uominalnéj doſan beiden Terminen der zu veräußernde Hausantheil nur 2 Ar. 86 kr., 6 lr. 29 kr. W. a, odbedzie sie zu 40 fl 33.50 34. 
ral komisyi zy. Po skonczonéj lieytacyilum oder über den Schätzungswerth von 2970 fl. . 20 kr. drodze licytacyi przymusowa 3 PrAWO- [Clary 6 zu HR 32.50 3- 
wadyum nabywey zäftzymane , zus Wadya CM. oder 3118 fl. 85 kr. . W. an den Meiftbiethenden|mocnie zajete) i oszacowané)j, ne — d mn 51 Bi i au 20 fl. „ 19.50 SL 
reszty licytantow natychmiast im wydane zo-hintangegeben werden wird, und daß im Falle ein ſolcherfi Franeiszki Dobrowolskich wlasnej, a do ksigg und iu 20 fl. 1 % . b 50 


Stang. Au both nicht erzielt würde, zur Feſtſetzung erleichtender Be- gruntoxych niezaciggnigtej realnosei a mianowicie zu 10 fl . 156.50 16.— 
' Gdyby za realnose w mowie bedgeg w powyz- dingungen die Tagfahrt auf den 5. April 1864 um 4 


szych trzech terminach nawet cena szacunkowafuhr Nachmittags anberaumt iſt, bei welcher ſämmtliche gruntu w objgtosei jednego morga 1176 Ban), burg, für 100 Kd ne unse 103.25 103.5 
ofiarowäng nie zostalu, wyznacza sie röwnoezesnie|Snterefjenten zu erscheinen haben, widrigens die Ausblef. waar. W dee 4 e ee fuer. M. für 100 A. ſüdvent. Währ. {re . 103.40 10330 
termin na dzien 15 Kwietnia, 1864 ‚0 godzinieſbenden der Stimmenmehrheit der Erſcheinenden für bei- ogölngj wartosci 12 Zr. W. a. SET Hamburg, für 100 M. B. 37% Fend 
12 poluduiowéj celem ulozenia przez wierzyeieli|tretend werden erachtet werden. Do tegoz celu wyznacza sig trzy termina, t. j. London, für 10 Pf. Sterl. 7% 121.— 121.25 


hypötecznych w mysl $. 148 P. S. lzejszych warun-) Hievon werden die Hypothekargläubiger, darunter die dzien 2380 Lutego, dzien 22 Marca i 5 Kwie- Paris, für 100 Francs 2¼ . 47.90 47.95 
köw, 2 doloZeniem, ze niestawajgcy wierzyciele|dem' Leben und Wohnorte nach unbekannten Vermächtnißneh⸗ tnia 1864 0 godzinie 10 l den 2 Durchſchnitis⸗Cours Letzter Cours 
mer der Marie Bloch: Herſch Bloch, Schol Bloch, Sohnmiejscu . Mszany dölnej z tém nadmienieniem, NER 1 fl. fi 


wigkszosei glosöw stawajacych wierzycieli doliczeni J ; 2 fl. fr. . 
beda. = des Salamon Bloch und Salamon Bloch, Sohn des Salamonſſiz realnosé ta w pierwszych dwöch terminach tylko Kaiſerliche ee ene rue 

Akt oszacowania i reszte warunkow licytacyj- Bloch rückſichtlich deſſen Tochter Chane Bloch, ſowie end⸗ 4a ceug szacunkong lub wyz&j takow6j, w trzecim ao laden; 12018, en 
nych w registraturze c. k. Sadu krajowego Kra-ſlich alle jene Gläubiger, welche nach dem 20. Novemberſtermiuie zus i ni26) tej ceny za gotowe pienigdz fü: en 


kowskiego przeſrzeé i w odpisie poduiese mozua. 1863 in das Grundbuch gelangen ſollten, dann jene, de⸗sprzedang bedzie. 
O t&j hieytaeyi zawiadamia c. k. Sack krajowyſnen der Feilbietungsbeſcheid entweder. gar nicht oder nicht Kwota wywolsnia jest cena szacunkowa 115 

2 miejsca pobytu i nazwiska niewiadomych sukce- zeitgerecht zugeſtellt werden konnte, durch den für diefelhenzir W. a. zas wadyum ztozyé sig maface 10ta 

8 Künatöw, studziez 9280 wierzycieli, ktörzybylin der Perſon des Advokaten Dr. Roſenberg mit Subſti⸗ 92850 Wie ene pye kazdego czasu 

Do duin 28 Listopada 1862 do hypoteki realuosciſtuirung des Advokaten Dr. Jarocki beſtellten Curator ver- nnn j 15. Septembe 2 angefangen bi i 

N. 29 D. VI, 298 G. VIII. w Krakowie z prawami fündig, und Tune e enge e Alb der w registraturze tutejszego Sadu przejrzane. vom ptember 1862 angefang 3 auf Weiteres 

swemt 'Weszii, ub ktö'yuby uchwala Tieytacye 102. Schätzungsact in der kreisgerichtlichen Regiſtratur, und „ enk. Urzedu powiatoweg®. 

pisujgca przed pierwszym terminem licytacyjnymſdas Grundbuch bei dem kreisgerichtlichen Grundbuchsamte Skrzydlna, 29 Listopada 1863. 

b Bal na rece kuratora w osobieſeingeſehen werden. i 3 Uhr 30 Mu. Rach 

p. Adw. Dra. Balko 2 zastepstwem p. Adw. Dra. Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. f (75. 3 10 ; 8 We 

Zukra im dodanego i przez edybta. Damm um 16. 4 1863. erich L. 2644. Edykt. ) nach Lemberg uhr 30 Min. Vorm., 8 Kir 40 Min. 


i 5 j ; Abends; — nach Wieliezta 11 Uhr Vormittags 
Krakow 21 Grudnia 1863. g Ces. kröl. Urzgd powiatowy jako Sad czyni ien nach Krakau 7 5 erm . 
5 Edykt, wiadomo, iz na zaspokojenie prze⸗ Moryca Ungera en den Abende kau 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi 


Ces. kröl. Sad obwodowy Tarnowski uiniejszem wywalczonéj sumy 299 2lr. 4 kr, W. a. wraz 2 p. n. von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 


9 97 10 — 
Silber 


} bgang 
rakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 Uhr 30 Min. . — 
* 5 E 1 8 und 1 See 
n en jreugen und nach Warſchau 8 Uhr Vormitias: — 
Br bis Granica (über Nacht) N eee 


— ——— ä —— — En u 1 


L. 22833. Edykt. (85. 2-3)jobwieszeza, iz celem odzyskania wierzytelnosci p.realnosc diuznika Walentego Kolaczka wlasna — von a Metern Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 
ar traſowy zawiadamia Spadkohiar. Meteorologiſche Beobachtungen.. . Ankunft 
Ces ‚kröl. Sad krajowy 2 ee padkobier ee ER er — — — 7 Aenderung der in Krakau von Wien 9 uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min 
cow Mikolaja i Michala Gabajöw Ze uchwalg : „ Barom.⸗Höhe] Temperatur Relative g , 5 Erſchei a Abends; — von Bres 2 wo 
; ze 3 99222 intabnd — f ive Richtung und Stärke Zuſtaud rſcheinungen Waͤrme im R 0 eslau 9 uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 27 
duia 29 Grudnia 1863 L. 22833 intabulacya La- |2|. 16 Li „ ach Feuchtigkeit i ! 1 5 Laufe des Tages Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Kin, Fr ah, — 
Wa Tuchalskiego za wiasciciela realnosci Nr. 8608 8 = sun 8 Heaumur der Luft des Windes der Atmosphäre in der Luft e 1 Oderberg L u 16 5 Uhr 27 Minut. 
kad. Nr. 9 row zwoluna zostala. — Li REN TER AS 8 Ain PP TTT up RER emberg 6 Uhr 15 Min. Früh, * Uhr 
84% . e cd pos 2 53 %% — 2: ] ss W. Sude west ſchwach ! üb u Lenberg den ;— von 6 fin 8 0 Feb, f. 20 f,. 
Mikokaju 1 Miche my p: ap * 101. 33 10 — 1˙8 85 Süd Weſt⸗ „ N — 0 — 2zesſin Lemberg von Krakau 8 Uhrge Min. Früh, 9 Uhr 40 Mis 
ikotaju i Michale Gabajach dorgezong byé nie 26 6 33 65 — 16 82 Weſt 1 nuten Abends. a 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 
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